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Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung
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Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Qualität, die Ihr Auto ma(a)g
www.autowerkstatt-niedernhausen.de

Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
Austraße 23 · 65527 Niedernhausen

● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Jetzt neu: Achsvermessungen 3D nach neuesten Standard

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011

Neuer Blog: 
Naherholungsziele in 

Niedernhausen

Oberjosbach und  
das Wasser

Über 1 Million Euro  
für  Eppsteiner Schulen
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Bürgermeister Joachim Reimann:

Die Kommunal wahl am 
14. März ist etwas Besonderes
Sichere Stimmabgabe auch in Corona-Zeiten möglich
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Wahlberechtigte,
am 14. März finden in Hessen die 
Kommunalwahl und die Wahl 
der Ausländerbeiräte statt. Wir 
Wahlberechtigte in Niedern-
hausen können bei der Kommu-
nalwahl mit unseren Stimmen 
entscheiden, welche Personen, 
Parteien oder Gruppierungen in 
den kommenden fünf Jahren die 
Richtung vorgeben im Kreistag 
des Rheingau-Taunus-Kreises, 
in unserer Niedernhausener 
Gemeindevertretung und im 
Ortsbeirat unseres jeweiligen 
Ortsteils. 
Die Kommunalwahl ist in vieler-
lei Hinsicht etwas Besonderes 
und es lohnt sich, als Wählerin 
oder Wähler daran teilzuneh-
men. Drei dieser Besonderhei-
ten möchte ich kurz hervorhe-
ben:
1. Alle Sitze in den kommuna-

len Vertretungen, die neu 
gewählt werden, werden 
ehrenamtlich besetzt. Die 
Menschen, die Sie auf den 
Wahlzetteln finden, engagie-
ren sich in Ihrer Freizeit für 
das Gemeinwohl und ringen 
um den richtigen Weg der 
Gemeinde oder des Kreises. 
Gerade vor Ort dürfen Ideo-
logie und Parteienstreit kei-
ne Rolle spielen. Stattdessen 
geht es darum, gemeinsam 
die richtigen Wege zu finden, 
um unser Niedernhausen 
weiter nach vorne zu brin-
gen. Konstruktiv und mitein-
ander statt voreingenommen 
und gegeneinander!

2. Bei keiner anderen Wahl 
haben Ihre Stimmen mehr 
und direkteren Einfluss auf 
die Entwicklung Ihrer Umge-
bung und Ihres Lebens hier 
in Niedernhausen. Denn es 
geht ausschließlich um The-
men bei uns vor Ort. Die 
Gemeindevertretung ist die 
wichtigste lokale Entschei-
dungsinstanz und nur relativ 
wenige Wahlberechtigte ent-
scheiden über deren Zusam-
mensetzung – im Gegensatz 
z. B. zur „Anonymität“ einer 
Bundestagswahl. Bei der 
Kommunalwahl ist nichts 
anonym und weit weg, son-
dern vieles persönlich und 
nah.

3. Und schließlich erlaubt das 
Wahlsystem in Hessen durch 
das sogenannte „Kumulie-
ren und Panaschieren“ den 
Wählerinnen und Wählern 
eine sehr persönliche und 
abgewogene Stimmabgabe, 
die sich nicht auf eine Partei 
alleine konzentrieren muss. 
Stattdessen können gezielt 
Kandidaten aus mehreren 
Listen angekreuzt werden – 
und auch das Streichen von 
Namen aus dem Wahlvor-
schlag einer Partei ist mög-
lich.

Eine weitere Besonderheit der 
Wahlen am 14. März hat leider 
einen anderen Hintergrund. Wir 
wählen in diesem Jahr unter Co-
rona-Bedingungen. 
Dies wirkt sich offensichtlich 
u. a. auch auf die Werbung der 
Parteien aus – mit Sicherheit 

wird der Wahlkampf mehr über 
die Zeitungen (wie den Nie-
dernhausener Anzeiger), Social 
Media und eingeworfene Wahl-
werbung stattfinden und weni-
ger auf der Straße, als man dies 
gewohnt ist. Für Sie als Wähle-
rinnen und Wähler ist aber eines 
ganz wichtig: Ich versichere Ih-
nen, dass Sie auch in Zeiten von 
Corona Ihre Stimmen sicher ab-
geben können! Niemand muss 
aus Angst vor Ansteckung auf 
sein Wahlrecht verzichten. In 
den Wahllokalen greift ein extra 
aufgestelltes Hygienekonzept, 
über das wir Sie in den kom-
menden Wochen noch näher 
informieren.
Sofern Sie aber jedes Infekti-
onsrisiko ausschließen wollen, 
haben Sie zudem selbstver-
ständlich die Möglichkeit der 
Stimmabgabe per Briefwahl. 
Hierfür benötigen Sie einen 
Wahlschein, den Sie mit dem 
Vordruck auf der Rückseite der 
Wahlbenachrichtigung bean-
tragen können. 
Die Wahlbenachrichtigung er-
halten Sie voraussichtlich in den 
kommenden zwei Wochen. Sie 
können den Antrag auch münd-
lich (nicht telefonisch) oder per 
E-Mail stellen. Bei Ihrem Antrag 
müssen Sie Ihren Familienna-
men, Ihre Vornamen, Ihr Ge-
burtsdatum und Ihre Anschrift 
angeben.
Sie können den Wahlschein 
und die Briefwahlunterlagen 
auch persönlich beim Wahlamt 
beantragen und abholen. Dort 
besteht auch die Möglichkeit, 

direkt Ihre Stimmen vor Ort ab-
zugeben.
In diesem Jahr haben wir bei der 
Gemeinde Niedernhausen auf-
grund der Corona-Pandemie das 
Wahlbüro in das Foyer der Au-
talhalle verlegt. So möchten wir 
weniger Menschen zusammen-
treffen lassen und mehr Sicher-
heit schaffen. Aber selbstver-
ständlich steht Ihnen zusätzlich 
auch das Rathaus wie gewohnt 
als Wahlbüro zur Verfügung. 
Sollten Sie hierzu noch Fragen 
haben, wenden Sie sich gerne an 
unser Team im Wahlamt: Tele-
fon: 06127-9030; E-Mail: wahl@
niedernhausen.de.
Wie auch immer und für wen 
auch immer Sie am Ende Ihre 
Stimmen abgeben, das ist allei-
ne Ihre Entscheidung. Aber ich 
bitte Sie: Machen Sie von Ihrem 
Wahlrecht wirklich Gebrauch. 
Gerade in diesen Zeiten ist jede 
Stimme für die Kommune eine 
Stimme für die Demokratie und 
für unsere Heimat – für unser 
Niedernhausen. Und das sollten 
wir uns wert sein.
Demokratische und herzliche 
Grüße
Ihr
Joachim Reimann
Bürgermeister

Bürgermeister Joachim 
 Reimann

65527 Niedernhausen
Frankfurter Str. 19 – 21 • Tel. 0 61 27-7 80 03

65189 Wiesbaden
Mainzer Str. 121 • Tel. 06 11-72 33 76

Mo – Fr: 8 – 18 Uhr • Sa: 8 – 12 Uhr www.tuefa.de

Besuchen Sie 
uns auch auf 

Facebook und 
Instagram!

In den letzten Ausgaben konnten 
wir über die tolle Winterland-
schaft in den „Bergdörfern“ aus 
Niedernhausen berichten. Viele 
Menschen nutzen Schnee und 
Zeit zu einem ausgiebigen Spa-
ziergang in den tief verschneiten 
Wäldern. Doch das Tauwetter 
hat die weiße Pracht vorerst zum 
Schmelzen gebracht. Ob es noch 
einmal schneit und der Schnee 
zum Rodeln reicht, das können 
wir nicht wissen. Wagen aber mit 
Hilfe „Wetter.de“ eine Prognose 
auf den nahenden Frühling. 

Temperaturen im Frühjahr 
und Sommer 2021: Wärmer als 
üblich
Bekanntlich steigen die Tem-
peraturen im Frühling stark an. 
Die vieljährigen Mittelwerte der 
Monate Februar bis Juli liegen 
bei 0,9 Grad, 4,3 Grad, 8,3 Grad, 
13,0 Grad, 15,7 Grad, 18,0 Grad.
Die beiden Langfristprognosen 
sind sich weitgehend einig, dass 
die Temperaturen in diesem 
Jahr mit meist bis zu +1 Grad ein 
bisschen wärmer als im Durch-
schnitt sein werden.

Winter ade?

Der letzte Schneemann (Bild: HK Pictures)
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Nach zwei Jahren ohne Kröten-
Schutzzaun am Oberseelba-
cher Kreisel hat sich der NABU 
Niedernhausen – aufgrund der 
zunehmenden Zahl an Kröten 
– dazu entschieden, in diesem 
Jahr wieder einen Zaun zu stel-

len. Damit soll gewährleistet 
werden, dass die Tiere auf ihrer 
Wanderung zu den Teichen 
unterhalb von Oberseelbach auf 
am Oberseelbacher Kreisel auf 
der vielbefahrenen Straße nicht 
tot gefahren werden. Sobald die 

Temperaturen milder werden, 
beginnen die Kröten zu wan-
dern. Voraussichtlich vom 14. 
Februar 2021 bis Anfang April 
benötigen wir, so schreibt der 
NABU, Helfer/Innen, die vor al-
lem unter der Woche am Morgen 

die Eimer entlang der Fangzäune 
auf Kröten absuchen und die Tie-
re über die Straße bringen. Der 
NABU Niedernhausen bittet alle 
Helfer und -innen, mitzuteilen, 
ob und wie er/sie helfen können 
und wenn ja, an welchen Tagen. 

Die aktuell geltenden Corona-
Vorschriften sind dabei zu be-
achten. Federführend ist dieses 
Jahr die NABU-Schriftführerin 
Alexandra Hornig. Sie ist erreich-
bar unter der Mailadresse info@
nabu-niedernhausen.de

Unterstützung der alljährlichen Krötenwanderung

http://www.nowitex.de
http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
https://www.wetter.de/cms/der-unterschied-zwischen-vor-erst-und-vollfruehling-1804453.html


24. Februar 2021

Samstag, 6. Februar 2021
Apotheke Klose i. Luisen Forum 
65185 Wiesbaden 
Dotzheimerstr. 6–8
Tel.: 0611/1608753 

Oranien Apotheke
65183 Wiesbaden
Taunusstr. 57
Tel.: 0611/529871

Römer Apotheke
65187 Wiesbaden
Biebricher Allee 112
Tel.: 0611/844104

Sonntag, 7. Februar 2021
Apotheke am Hochfeld 
65205 Wiesbaden 
Weglache 48 
Tel.: 0611/701265 

Paradies Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Klagenfurter Ring 84 
Tel.: 0611/85136 

Sonnen Apotheke 
65527 Niedernhausen 
Austraße 10 
Tel.: 06127/2930

HK Verlag Kuckro Media
Meisenweg 18
65527 Niedernhausen
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst – aus-
schließlich als Livestream über 
die Homepage „christuskirche- 
niedernhausen.de“
Dort finden Sie auch jederzeit 
aktuelle Informationen.
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 11.00 digitale Gemein-
schaft; der Gottesdienst findet 
per Zoom statt. Mit Hilfe eines 
Links, den Sie eine Stunde vor 
Beginn auf unserer Internetsei-
te www.kirche-niederseelbach.
de finden, können Sie sich zum 
Gottesdienst zuschalten. Sollten 
Sie Hilfe benötigen, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt Tel.: 06127-
7003514 oder per Mail: M.Koch@
Kirche-Niederseelbach.de.
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 19.00 Andacht
Sa., 10.00 Samstagsputz
So., 10.45 Gottesdienst; Predigt: 
Pfr. Moritz Mittag;
Di., 15.30 Konfirmandenunter-
richt als Zoom-Meeting
Di., 20.00 Konfirmanden-El-
ternabend als Zoom-Meeting
Do., 19.00 Andacht
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail 
– pfarramt@emmaus-brem-
thal.de – bis spätestens Sams-
tag 16 Uhr. Gottesdienst zum 
Anschauen auf Youtube unter 
BrEmmaus (Zugang ab ca. 10.00 
Uhr vor dem Gottesdienst).
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Sa., 16.00 Familiengottesdienst 
Sa., 18.00 Eucharistiefeier mit 
Blasiussegen
So., 9.00 Eucharistiefeier mit 
Blasiussegen 
So., 11.00 Eucharistiefeier mit 
Blasiussegen

Di., 12.00 Eucharistische Anbe-
tung
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet

St. Martha Engenhahn
Do., 19.00 Eucharistiefeier mit 
Blasiussegen

St. Michael Oberjosbach
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-
Messe sowie bis freitags 10 Uhr 
für die Messen des Wochenen-
des unter 06126 95373-00 oder 
E-Mail pfarrei@katholisch-id 
steinerland.de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Samstag, 6. Februar 2021, und 
Sonntag, 7. Februar 2021
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Niedernhausen

Tierärzte
notdienst

Apothekendienst

Landrat Frank Kilian weist 
daraufhin, dass laut dem Ein-
satzbefehl des Landes Hessen 
ab Dienstag, 9. Februar 2021 
die Impfzentren in allen hessi-
schen Landkreisen und kreis-
freien Städten aktiviert werden. 
„Das bedeutet, dass an diesem 
Dienstag auch das Impfzentrum 
des Rheingau-Taunus-Kreises 
in Eltville öffnet“, berichtet der 
Landrat. Aufgrund eines Hin-

weises des Landes im Einsatzbe-
fehl ist zunächst eine Öffnungs-
zeit von 9 bis 18 Uhr vorgesehen, 
da zu Beginn nur eine begrenzte 
Anzahl an Impfstoff vom Land 
Hessen zur Verfügung gestellt 
werden kann. Die zentrale 
Terminvergabe wird am Mitt-
woch, 3. Februar 2021, für alle 
Impfzentren freigeschaltet, um 
Terminbuchungen für Impfter-
mine ab dem Dienstag, 9. Feb-

ruar 2021, in den Impfzentren 
zu ermöglichen. Wer der Prio-
risierungsgruppe 1 angehört, 
kann ab dem 3. Februar 2021 
Termine buchen. Seniorinnen 
und Senioren ab 80 Jahren, 
die nicht in einem Alten- oder 
Pflegeheim leben sowie Ange-
hörige mobiler Pflegedienste 
kommen für die Terminverein-
barung ab Mittwoch, 3. Februar 
2021, infrage. Angehörige von 

Rettungsdiensten werden – wie 
auch das Personal in besonders 
belasteten Kliniken – in Selbst-
organisation geimpft. Nach wie 
vor führen zwei Wege zum Impf-
termin: Anmeldung per Telefon 
über 0611 505 92 888 oder 116 
117 Anmeldung im Internet-An-
meldeportal über www.impf-
terminservice.hessen.de. Alle 
Wege führen gleichberechtigt 
zur Terminvergabe.

Impfzentrum des Rheingau-Taunus-Kreises 
in Eltville öffnet am 9. Februar 2021
Anmeldung für Priorisierungsgruppe 1 ist ab Mittwoch, 3. Februar 2021, möglich

Wichtigste Prämisse für die hes-
sische Impfstrategie ist die Ver-
bindlichkeit nach der Terminver-
gabe und dass Zweitimpfungen 
stets sichergestellt sein müssen. 
Das nun entwickelte Verfahren 
für die gesamte Priorisierungs-
gruppe 1 fußt nach wie vor auf 
der Bedingung eines gleichmä-
ßigen und stetigen Zuflusses von 
Impfstoffen durch den Bund. Das 
Land Hessen stellt grundsätzlich 
alle Impfstoffe, die hierzulande 
eintreffen, zur Hälfte für Erstimp-
fungen zur Verfügung und lagert 

die andere Hälfte für die wichtige 
Zweitimpfung sicher ein. Von bis-
her rund 240.000 eingetroffenen 
Dosen Biontech wurden bisher 
rund 115.000 Dosen für Erstimp-
fungen verwendet. Damit wur-
den bereits 96 % der Dosen, die 
für Erstimpfungen zur Verfügung 
stehen auch verimpft. Mit der 
Öffnung von vorerst sechs regio-
nalen Impfzentren am 19.1.2021 
konnten zunächst rund 60.000 
Termine für drei Wochen ver-
geben werden. Vom 19.1. bis 
einschließlich 8.2.2021 wurden 

in den Zentren Kassel, Heuchel-
heim, Fulda, Frankfurt, Wiesba-
den und Darmstadt gut 60.000 An-
gemeldete aus allen Landkreisen 
und kreisfreien Städten ihre Erst-
impfung erhalten. Im Anschluss 
werden dieselben Personen dort 
auch ihre Zweitimpfungen erhal-
ten. Vom 9.2.2021 an erhalten alle 
28 Zentren nach ihrem Bevölke-
rungsanteil Impfdosen, die dann 
in den Impfstraßen zum Einsatz 
kommen. Für den Hochtaunus-
kreis bedeutet das zum Beispiel, 
dass durchschnittlich pro Woche 

knapp 700 Dosen zur Verfügung 
stehen, im Landkreis Darmstadt-
Dieburg sind es rund 880 und im 
Landkreis Hersfeld-Rotenburg 
etwa 350 Dosen pro Woche. Die 
ehemals Regionalen Impfzen-
tren versorgen vom 9.2. an noch 
für einige Wochen die 60.000 
Menschen aus der ersten Ter-
minierungsphase mit Zweitimp-
fungen. Parallel startet aber auch 
dort der reguläre Impfbetrieb für 
die Bürgerinnen und Bürger nur 
der eigenen Gebietskörperschaft. 
(Info der Hess. Landesregierung)

In Hessen haben 28 Impfzentren übernommen

Auch in diesen für viele Men-
schen schweren und existentiell 
teilweise bedrohlichen Zeiten 
durch Covid-19, finden sich auf 
unterschiedlichen Wegen Un-
terstützerInnen für die Hospiz-
bewegung im Idsteiner Land e. V. 
Hildes kleine Köstlichkeiten in 
der Austraße 13 in Niedernhau-
sen und Blumen und Dekora-
tion Stolle aus Idstein-Lenzhahn 
sammeln seit langem Spenden 
und melden sich, wenn „der 
Topf“ dank großzügiger KundIn-
nen gefüllt ist. Es erfüllt uns mit 

Freude und Dankbarkeit, dass 
inmitten der Köstlichkeiten bei 
Frau Kneisel ein Platz für unser 
Spendenhaus gefunden wurde 
– so aufgestellt, dass es den Kun-
dInnen ins Auge fällt. Genau-
so exponiert hat es auch einen 
Platz zwischen den herrlichen 
Blumen und Gestecken von 
Frau Stolle gefunden, wenn sie 
ihre farbenprächtigen Waren auf 
dem Niedernhausener Wochen-
markt und anlässlich der jähr-
lichen Adventausstellung prä-
sentiert. Die Hospizbewegung 

dankt allen Spenderinnen und 
Spendern von Herzen, Monika 
Stolle und Hildegard Kneisel mit 
ihrem Team für ihr bürgerschaft-
liches Engagement.

Die Hospizbewegung im 
 Idsteiner Land sagt DANKE!

Ortsverband
Niedernhausenwww.fdp-niedernhausen.de

 Niedernhausen 
 kann mehr! 

#1 Alexander Müller  #2 Sylvia Hofmann  #3 Marek Kortus  

#4 Nadja Wildner  #5 Gerd Haufe  #6 Antonia Hartmann  

Buchhandlung Sommer

Inh.: Ursula Schüller e.K.
Lenzhahner Weg 8
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127-1878
Telefax: 06127-7058548

Mail: buchsommer@t-online.de
www.buchhandlung-sommer.de

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag:  9 – 19 Uhr 
Samstag:  9 – 14 Uhr
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Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Niedernhausen bleibt Fairtrade-Gemeinde
Die Gemeinde Niedernhausen 
erfüllt auch weiterhin alle fünf 
Kriterien der Fairtrade-Towns 
Kampagne und trägt für weitere 
zwei Jahre den Titel Fairtrade-
Gemeinde. Bürgermeister Joa-
chim Reimann freut sich über 
die Verlängerung des Titels: „Die 
Bestätigung der Auszeichnung 
ist ein schönes Zeugnis für die 
nachhaltige Verankerung des 
fairen Handels in Niedernhau-
sen. Trotz der derzeit schweren 
Situation wird das Thema Fair-
trade hier nicht vergessen und 
wir setzen uns weiterhin mit 
dafür ein, den fairen Handel auf 
lokaler Ebene zu fördern.“ Die 
Auszeichnung wurde erstmalig 
im Jahr 2020 durch TransFair 
e. V. verliehen. Seitdem baut die 

Kommune ihr Engagement wei-
ter aus. Vor zwei Jahren erhielt 
die Gemeinde Niedernhausen 
durch den gemeinnützigen 
Verein TransFair e. V. erstmalig 
die Auszeichnung für ihr En-
gagement zum fairen Handel, 
für die sie nachweislich fünf 
Kriterien erfüllen musste. Das 
Engagement in Fairtrade-Towns 
ist vielfältig: Im Rathaus sowie 
bei Sitzungen, sollten sie denn 
wieder vor Ort stattfinden, wird 
fair gehandelter Kaffee getrun-
ken, in Geschäften und gastro-
nomischen Betrieben werden 
Produkte aus fairem Handel 
angeboten, die Zivilgesellschaft 
leistet Bildungsarbeit und die 
lokalen Medien berichten über 
die Aktivitäten vor Ort. Das all-

jährliche faire Frühstück in den 
Niedernhausener Kitas und die 
fair gehandelten T-Shirts zur 
Einschulung der ABC-Schützen 
sind weitere Beispiele erfolgrei-
cher Aktionen der letzten Jahre. 
„Geplant sind weitere Projekte 
wie eine Schnitzeljagd durch 
die Gemeinde, bei der die Ge-
werbebetreibenden beteiligt 
werden sollen“, erläutert der 
Rathauschef Joachim Reimann. 
„Natürlich dann, wenn dies wie-
der möglich sein wird.“

http://www.kirche-niederseelbach.de
http://www.kirche-niederseelbach.de
mailto:M.Koch@Kirche-Niederseelbach.de
mailto:M.Koch@Kirche-Niederseelbach.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
http://www.impfterminservice.hessen.de
http://www.impfterminservice.hessen.de
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Wir alle. Für Niedernhausen.

Das Wahlprogramm:
Kommunale Leitlinien 2021-2026

Nachhaltige Nutzung und Entwicklung
von Bau-,Gewerbe- und Gemeindeflächen

Gemeinde nachhaltig entwickeln

Verbindung von digitalem und persönlichem
Bürgerservice.

Ausgeglichener Haushalt und sinnvolle
Verwendung von finanziellen Mitteln.

Das komplette Wahlprogramm ist auf
www.cdu-niedernhausen.de eingestellt.

B IEF A L T EN
R W H NU Z .

C U WÄH END L .

„Kann man Demokratie lesen“, 
diese Frage stellt sich nicht nur 
die Jugendhilfe – Dezernentin 
im Rheingau Taunus Kreis, Mo-
nika Merkert. Sie beantwortet sie 
gleich selbst: „Nein, Demokratie 
muss man leben, darüber ver-
handeln, diskutieren, die Regeln 
immer wieder neu ausloten und 
vor allem im Gespräch mitein-
ander bleiben.“ Vor dem Hin-
tergrund der Corona-Pandemie 
und den damit zusammenhän-
genden Herausforderungen für 
Kinder und Jugendliche ist ein 
lese- und literaturpädagogisches 
Projekt zur Demokratieförde-
rung entstanden, das politische 
Bildung, Leseförderung und die 
Auseinandersetzung über unser 
Zusammenleben im Fokus hat. 
„Wir sorgen für frischen neuen 
Lesestoff und hoffentlich auch 
für viele Diskussionen und Ge-
sprächsanlässe zum Thema De-
mokratie“, so Monika Merkert 
anlässlich der Vorstellung im 
Begleitausschuss „Demokratie 
leben“. Fünf ausgewählte und 
besondere Titel* sollen als ganze 
Klassensätze, Bibliotheks- und 
Kita-Exemplare für alle Alters-
klassen von der Vorschule bis zur 
Sekundarstufe I als Gesprächs-
grundlage dienen. Zu den Titeln 
gibt es Projektideen, Online-Au-
torenlesungen, Unterrichtsma-
terialien und Kahoots (Online-
Quiz), die mitgeliefert werden. 
Demokratie gewinnt. 
Zu einem festgelegten Zeitpunkt 
werden Klassen und Einzelper-
sonen zu den Titeln im ganzen 
Kreis Online Quiz spielen oder 
sich an anderen Projekten be-
teiligen. Die besten Quizzer oder 
preiswürdigen Umsetzungen er-
halten Preise. Die ausgewählten 
Autorinnen und Autoren stehen 
für Lesungen und Gespräche 
zur Verfügung (in Präsenz oder 
online). Auch das ist Teil des 
Projekts und für Bildungsein-
richtungen buchbar, solange 
der Vorrat reicht. Es lohnt sich 
also, mitzumachen. Das Projekt 
„Demokratie leSen“ ist so kon-
zipiert, dass es auch in diesen 
Zeiten stattfinden kann. Mög-

lich wird das gesamte Projekt 
durch die fruchtbare Zusam-
menarbeit des Netzwerks Le-
seförderung Rheingau-Taunus 
e. V., dem Fachbereich Kultur 
und der lokalen Partnerschaft 
für Demokratie im Rheingau-
Taunus-Kreis. Die Partnerschaft 
für Demokratie stellt das Bun-
desprogramm „Demokratie le-
ben!“ des Bundesministeriums 
für Familien, Senioren, Frauen 
und Jugend auf kommunaler 
Ebene dar und fördert neben 
diesem, weitere kreisweite Pro-
jekte, die sich der Demokratie- 
und Vielfaltsförderung widmen. 

An der Rheingauschule in Gei-
senheim und am Gymnasium 
Taunusstein wird derzeit ge-
lesen. Monika Merkert: „Aus 
der Freiherr-vom-Stein-Schule 
in Eltville liegt bereits ein wirk-
lich tolles und originelles Er-
gebnis aus dem Malwettbewerb 
in Form von Wahlplakaten für 
die Vorschule und die ersten 
beiden Grundschulklassen vor.“ 
Die Geschwister-Grimm-Schule 
in Hohenstein beteiligt sich so-
gar mit der ganzen Schule und 
allen Jahrgangsstufen am Pro-
jekt. Ebenso haben einige Kitas 
im Kreis bereits Interesse bekun-

det, sich am Malwettbewerb zu 
dem originellen Bilderbuch „Im 
Dschungel wird gewählt“ aus 
dem Prestel Verlag zu beteiligen. 
Wer jetzt neugierig geworden ist 
und mehr zum Thema erfahren 
möchte, zu den Büchern, den 
Teilnahmebedingungen, den 
Autoren und den Preisen, der 
findet alle Informationen unter: 
www.lesefest.de oder www.
rheingau-taunus.de und bei der 
Kulturbeauftragte des Kreises, 
Sabine Stemmler-Hess unter 
sabine.stemmler-hess@rhein 
gau-taunus.de oder unter Tele-
fon 06124-510217.

Leseförderung und Demokratieförderung 
passen bestens zusammen

SPAR CAR EPPSTEIN
Flughafen & Krankenfahrten
Niedernhausen zum F-Flughafen 38 €
Sie erreichen uns rund um die Uhr!
Tel.: 06198.5884966. 06198.5881688

Online buchen! www.sparcar-eppstein.de

Die Blumen gab es sozusagen 
nur stellvertretend für seine 
Ehefrau. Die folgenden, loben-
den Worte waren jedoch an den 
Geschäftsführer der Rheingau-
Taunus-Verkehrsgesellschaft 
(RTV), Thomas Brunke, direkt 
und persönlich gerichtet und 
galten dessen bisheriger und zu-
künftigen Tätigkeit. „Die Blumen 
sind für ihre Frau; zu verstehen 
als eine Art von frühzeitiger Ab-
bitte, weil Sie, Herr Brunke, auch 
zukünftig beruflich sehr stark 
angespannt sein werden und 
dadurch sicherlich weniger Zeit 
Zuhause verbringen können“, 
erklärte der Dezernent für den 
ÖPNV im Kreisgebiet, Günter F. 
Döring, mit einem Schmunzeln. 
Gemeinsam mit Landrat Frank 
Kilian verkündete er am Diens-
tag, dass die Gesellschafterver-
sammlung der RTV Brunke jetzt 
für weitere fünf Jahre zum allei-
nigen Geschäftsführer bestellte, 
wie es formell heißt.
Thomas Brunke ist seit 2010 als 
Prokurist und stellvertretender 
Geschäftsführer und seit 2017 
als Geschäftsführer der RTV 
GmbH tätig. Der Vertrag wird 
damit bis zum 31. Dezember 
2026 verlängert. „Wir setzen mit 
der Verlängerung des Vertrages 
die erfolgreiche Zusammen-
arbeit fort und können dabei 

auf den vorhandenen, beruf-
lichen Erfahrungsschatz von 
Herrn Brunke zurückgreifen“, 
sagte Landrat Frank Kilian und 
weiter: „Er ist der richtige Mann, 
um die Verkehrswende im Sin-
ne der des Mobilitätskonzeptes 
des Rheingau-Taunus-Kreises 
voranzubringen.“ 
Schließlich reißt die Kette mit 
Herausforderungen in den kom-
menden Jahren nicht ab. Diesen 
will sich Brunke stellen. „Nach 
Ende der Corona-Pandemie 
wollen wir die Menschen wie-
der für den ÖPNV begeistern“, 
richtet Brunke den Blick in die 
Zukunft und weiß zu berichten: 
„Trotz der momentan ungünsti-
gen Zeit halten uns die Stamm-
kunden die Treue!“ Das heißt: 
„Wer ein Jahresticket besitzt, 
der fährt auch weiterhin mit 
Bussen oder Bahnen – selbstver-
ständlich mit der notwendigen 
Schutzmaske!“ Döring ergänzt: 
„ÖPNV ist Daseinsvorsorge – 
trotz Corona und dadurch be-
dingt geringerer Nutzung hält 
die RTV ihre Angebote aufrecht.“ 
So verschweigt Döring auch 
nicht, dass seit Beginn der 
Pandemie vor knapp elf Mo-
naten „ein großes Minus“ auf 
der Einnahmeseite der RTV zu 
registrieren ist“. Um aus dieser 
Situation zu kommen, sind Mo-

tivation und neue Ideen gefragt. 
Um Menschen wieder in Busse 
und Bahnen – in einer Nach-
Corona-Zeit – zu locken, will 
der Geschäftsführer deshalb die 
Attraktivität des ÖPNV im Kreis-
gebiet steigern. 
Dazu zählen für ihn zunächst 
Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, 
Anschlusssicherheit, dichte 
Taktung und einfache Tarife im 
ÖPNV. Ganz wichtig ist für Kili-
an, Döring und Brunke zudem, 
die Zukunftsfähigkeit des ÖPNV 
in der Fläche durch neue inno-
vative Projekte und Konzepte 
zu sichern. Brunke denkt dabei 
an On-Demand-Angebote, wie 
beispielsweise in Taunusstein, 
oder etwa den Aufbau einer Mo-
bilitätsplattform. Dabei liegt der 

Schwerpunkt auf der Begleitung 
des Fahrgastes durch Navigati-
on vom Startpunkt bis zum Ziel 
der Fahrt; unter andere durch 
das Angebot „Single SignOn – 
Informieren, Buchen, Bezahlen 
auch von Sharing-Angeboten 
mit nur einer Registrierung“. 
Weiterhin sollen im Kreisgebiet 
Mobilitätsstationen entstehen, 
an denen Car- und Bike-Sha-
ring sowie die Verleihung von 
Fahrrädern möglich ist. Ziele für 
die nahe Zukunft sind nach den 
Worten von Thomas Brunke zu-
dem, eine Schienenanbindung 
für den Untertaunus zu realisie-
ren und die Vorbereitung auf die 
Ausschreibung für das Linien-
bündel 2022 im Rheingau-Tau-
nus-Kreis.

Menschen für den ÖPNV begeistern
RTV-Geschäftsführer Thomas Brunke für fünf weitere Jahre bestellt

Vertragsverlängerung: Thomas Brunke bleibt Geschäftsführer der 
Rheingau-Taunus-Verkehrsgesellschaft. Es gratulieren Landrat 
Frank Kilian und der Dezernent für den ÖPNV, Günter F. Döring.

Liebe Freunde des Chorge-
sangs, ein neues Jahr hat Fahrt 
 aufgenommen, unsere Aktivi-
täten jedoch nicht. So dümpeln 
wir ohne Auftritte und sonstige 
Veranstaltungen seit einem Jahr 
dahin. Die Chorproben sind bis 
auf wenige digitalen Versuche 
das einzige, was man in dieser 
Zeit unternehmen kann. Wir 
haben mit dem Schaukasten 
Niedernhausener Chöre am 
Verbindungsweg zum Bahnhof 
einen Überblick über das Chor-
geschehen in Niedernhausen ge-
schaffen. Allerdings, der Auftritt 

der DON KOSAKEN Serge Jaroff 
ist zum dritten Mal verschoben 
auf den 23./24. Mai (Pfingsten). 
Ob’s klappt, ist noch unsicher. 
Dann erst wieder im Oktober; 
so ist halt der Terminplan dieses 
außerordentlichen Chores. Blei-
ben wir hoffnungsvoll, noch ist 
nach dem nächsten Lockdown 
hoffentlich etwas Zeit, uns auf 
diesen anspruchsvollen Auftritt 
etwas vorzubereiten. Wir wün-
schen Ihnen eine gute Zeit auf 
baldiges Wiedersehen bei einem 
unserer Chorkonzerten. 
R. Hoffmann

MGV 1873 Niedernhausen e. V.
Chorgesang im  vergangenen Jahr

...überall reichlich Parkplätze !
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Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

0<Y

Do.+Fr.+Sa.4./5./6. Feb.

Beck’s, versch. Sorten
20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., 

Pfd. 3,10/3,42  
€ 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

4.99
TOP-PREIS! 

Kräzygrape
Weißburgunder,
Grauburgunder,
Riesling
QbA, trocken,   
0,75 l-Fl., € 6,65/l

JETZT WIRD 
TACHELES 
GETRUNKEN!
AUS RHEINHESSEN.

NEU!
4.99

TOP-PREIS! 

Hassia Mineral-
wasser, versch. Sorten 
12 x 1,0 l-PET-Fl., 

Pfd. 3,30  
€ 0,42/l

Tegernseer hell
20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,10/3,42 € 1,90/2,40/l

Unser Biertipp!

18,9918,99
Top-Preis!Top-Preis!

Warsteiner Brewers 
Gold, Pils, herb, alkoholfrei

20 x 0,5 l-Fl., Pils 24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,10/3,42  € 1,00/1,26/l

9.99
TOP-PREIS! 

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

5,945,94
Top-Preis!Top-Preis!

0,990,99
Einzel-Preis!Einzel-Preis!

Keine 
Kompromisse.

100 % bio.

Bio 
Kristall still, 
medium 
6 x 0,75 l-Fl. (Glas), 
Pfd. 0,15/2,40  € 1,32/l

1,691,69
Einzel-Preis!Einzel-Preis!

9,999,99
Top-Preis!Top-Preis!

Bio Kristall 
Apfelschorle, Apfel-

Holunderschorle 
6 x 0,75 l-Fl. (Glas), 

Pfd. 0,15/2,40  
€ 2,22/l

Bequem und shcnell.
Bequem und schnell.

Wir liefern!
Wir liefern!

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850 850

R

Waldhaus 
Diplom Pils, 

Schwarzwald Weisse           Hefe-Hell 20 x 0,5 l 
Diplom Pils, Hell, Ohne Filter naturtrüb, 

Ohne Filter Extra Herb 24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,10/3,42  € 1,80/2,27/l

Anzeige Niedernhausener KW05 2021.qxp_Layout 1  02.02.21  10:24  Seite 1

http://www.lesefest.de
http://www.rheingau-taunus.de
http://www.rheingau-taunus.de
mailto:sabine.stemmler-hess@rheingau-taunus.de
mailto:sabine.stemmler-hess@rheingau-taunus.de
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Dan Morain
Kamala Harris – Die Biografie
Heyne Verlag

Wer ist die neue Frau im Wei-
ßen Haus? Als Reporter der Los 
Angeles Times hat Dan Morain 
den Weg von Kamala Harris von 
Beginn an begleitet. So entstand 
das faszinierende Porträt einer 
selbstbewussten, starken Frau. 
Sie war Generalstaatsanwältin, 
Senatorin und jetzt ist sie Vize-
präsidentin. Immer stand Sie ein, 
für Ihre Überzeugungen, wie die 
Abschaffung der Todesstrafe und 
die Ehe für alle. Kamal Harris hat 
es geschafft – als erste schwarze 
Frau ist sie die Hoffnung vieler.

Jetzt ein Buch!

Kamala Harris – Die Biografie

Frau Schüller von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Frischer Wind für Niedernhausen
Kommunalwahl 2021, 
ich stelle mich vor:  
Detlef Godmann 

Alter: 60 Jahre geboren in Berlin
Familienstand: zwei erwachse-
ne Kinder und ein Enkelkind
Beruf: KFZ-Meister

Ich bin zu den Grünen gekom-
men, weil ich Stellung beziehen 
möchte. Nicht mehr nur diskutie-
ren und schlechtreden, sondern 
meinen persönlichen Beitrag 
dazu leisten, dass meine politi-
sche gesellschaftlichen und die 
Umwelt betreffenden Wünsche 
auch umgesetzt werden.
Meine Ziele:

 – Ich stehe für ein offenes Par-
lament ohne Fraktionszwang, 
in dem alle Mitglieder der 
Gemeindevertretung nach 
Ihrem Gewissen und bestem 
Wissen zum Wohle der Ge-
meinde entscheiden können. 

 – Ich möchte dazu beitragen, 
dass sich die Gemeinde mit 
einem stabilen Haushalt wei-
terentwickelt.

 – Anstelle von hochpreisigem 
Wohnungsbau durch private 

Investoren mit Profit Orien-
tierung, setze ich auf bezahl-
baren Wohnraum durch kom-
munale Baugesellschaften.

 – Als Handwerksmeister, bin 
ich bodenständig und ergeb-
nisorientiert und sehe das als 
gute Voraussetzung für die 
Aufgaben in der Gemeinde-
vertretung. 

Mein Motto lautet:
Es gibt eigentlich nichts, was 
nicht geht, wenn viele Menschen 
es wollen. Alles kann sich än-
dern, was Hoffnung macht oder 
auch Ängste auslöst. Mit offenen 
Augen durch das Leben zu gehen 
und darauf zu achten die Men-
schen in der Veränderung mit-
zunehmen soweit man es kann.
Weitere Informationen zur Kom-
munalwahl 2021: www.gruene- 
niedernhausen.de

www.gruene-niedernhausen.de

– Anzeige –

Detlef Godmann

Nach 25 Jahren ist für 90 Prozent 
der Deutschen der Solidaritäts-
zuschlag weggefallen. Je nach 
Einkommen und Lebenssituati-
on können Arbeitnehmer meh-
rere 100 Euro im Jahr sparen. Die 
genaue Ersparnis lässt sich bei-
spielsweise mit Soli-Rechner 
berechnen, den Sie unter www.
bundesfinanzministerium.de 
erreichen. Wenn man dann auf 
„Suchbegriff“ klickt, erscheint 
umgehend „Beliebte Inhalte“ 
unter mit einem Klick auf „So-
lidaritätszuschlag ist man beim 
Soli-Rechner. Und wem bereits 
seine Januar Gehalts- bzw. 
Lohnabrechnung vorliegt, der 
sieht er schwarz auf weiß die 
Ersparnis. Statt dieses Geld für 
den Konsum auszugeben, ist 
der Sparer gut beraten, die Soli-
Ersparnis in die Ruhestandspla-
nung zu investieren. Je früher 
desto besser. Um für die private 
Altersvorsorge regelmäßig Geld 
zurückzulegen, eignen sich 
Sparpläne. Sie sind flexibel und 
disziplinieren. Je nach Anleger-
typ kann der Anleger zwischen 

Bank-, Fonds- und Aktienspar-
plänen wählen, um regelmäßig 
Geld für die langfristigen Ziele 
wie die private Altersvorsorge 
zurückzulegen. Darauf weist die 
Aktion „Finanzwissen für alle“ 
der im BVI organisierten Fonds-
gesellschaften hin. Ein rentables 
Wertpapierinvestment ist be-
reits für niedrige Sparbeträge 
ab 25 Euro monatlich möglich – 
beispielsweise mit einem Spar-
plan auf Investmentfonds. 
Das Positive an Fondssparplä-
nen ist, dass man nicht einen 
hohen Geldbetrag auf einmal 
investiert, sondern Monat für 
Monat einen kleinen Betrag zur 
Seite legt. Sparpläne sind ein-
fach und leicht an die eigene 
jeweilige finanzielle Situation 
anzupassen. Die Sparer be-
stimmen, wie viel sie monatlich 
sparen möchten und in welche 
Fonds das Geld fließen soll. 
Das können aktive Fonds oder 
auch ETFs sein, die in Aktien, 
Immobilien, Anleihen oder in 
einen Mix verschiedener Asset-
klassen investieren. Anders als 

bei anderen Verträgen können 
Anleger die Sparraten flexibel 
jederzeit nach oben und unten 
anpassen. Weitere Vorteile von 
Sparplänen: Sparer müssen sich 
nicht zeitlich binden, sondern 
können über das angesparte Ka-
pital bei einem finanziellen Eng-
pass börsentäglich verfügen, 
mit dem Sparen aussetzen oder 
den Sparplan ganz auflösen. 
Dass sich Fondssparpläne loh-
nen können, zeigen die Ergeb-
nisse der Vergangenheit. Wer in 
den zurückliegenden 20 Jahren 
monatlich regelmäßig 100 Euro 
in Aktienfonds mit Schwerpunkt 
Deutschland sparte, erzielte 
eine durchschnittliche jährli-
che Rendite von 5,2 Prozent und 
verfügte Ende September 2020 
über ein Vermögen von rund 
42.000 Euro. Auch mit kleineren 
Sparbeträgen lässt sich also ein 
solides Vermögen aufbauen.
Hinweis in eigener Sache: Wir 
sind umgezogen. Ab sofort Bera-
tung im Germanenweg 30 (Schä-
fersberg), gerne auch bei Ihnen 
zu Hause oder Video-Beratung.

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH

Soli-Ersparnis für die Alters-
vorsorge zurücklegen

www.finanzkonzepte-rehwald.de

Wie viele Rebsorten es weltweit 
gilt, ist nicht ganz genau bekannt, 
aber vermutlich zwischen 8.000 
und 10.000! Während man in 
Deutschland rund 100 Reb-
sorten für Qualitätswein „QbA“ 
verwendet, sind es in Italien ca. 
400 für die Qualitätsstufe „DOC“. 
Insgesamt kommen dort aber 
knapp 1.000 Rebsorten vor. Und 
weltweit sind aktuell rund 2.500 
Rebsorten für den Weinbau zu-
gelassen. Riesling, als die bedeu-
tendste Rebsorte Deutschland 
(mit ca. 25 % „Marktanteil“) ist 
international als Nischenpro-
dukt einzuordnen. Hier belegen 
die weißen Trauben Chardon-
nay und Airen sowie die roten 
Trauben Cabernet Sauvignon 
und Merlot die Spitzenplätze. 

Nur die Tafeltraube Sultana (Sy-
nonyme Thompson Seedless, 
Izmir üzümü) ist noch stärker 
verbreitet.
Bei dieser Menge kann man 
leicht den Überblick verlieren, 
zumal zahlreiche Weine die Reb-
sorte nicht kenntlich machen. So 
ist es in vielen Weinbauregionen 
üblich, den Wein nach seiner 
Herkunft zu benennen. 
Was also im „Rosso di Toscana“ 
(also dem „Rotwein aus der Tos-
kana“) tatsächlich drinstecken 
kann, ist zwar im Regelwerk der 
Anbauregion festgeschrieben, 
bleibt für uns aber erst einmal 
unbekannt. Und so trinken wir 
„Bordeaux“, „Rioja“, „Chianti“ 
und Co. wegen ihres Stils und 
allgemeinen Geschmackspro-

fils, ohne meist genau zu wissen, 
welche Rebsorte(n) enthalten 
sind.
Wein ist stets für eine Überra-
schung gut. Wenn man sich auf 
unbekannte Rebsorten, Stile, 
Anbauregionen einlässt, erwei-
tert man den Horizont. Auch 
wenn es vielleicht einmal nicht 
den persönlichen Geschmack 
zu 100 % trifft, so zeigt sich doch, 
wie vielfältig Wein sein kann. Wir 
wünschen viel Spaß beim Aus-
probieren …
Übrigens: Eine Möglichkeit, im-
mer wieder neue Produkte ken-
nenzulernen, ist unser Weinabo: 
Monatlich drei Weine (3 × 0,75 ltr. 
ab 40 €) mit Beschreibungen und 
Video. Infos unter www.vinodel 
lacasa.de/theclub

Michaels Wein-Blog

Unerwartete Rebsortenvielfalt

Monatliches Wein-Knowhow von vinodellacasa.de

In unregelmäßigen Abstän-
den stellen wir hier die Nah-
erholungsziele in und rund um 
Niedernhausen vor. Jeder Leser 
kann hier eine Location in un-
mittelbarer Nähe bewerben. 
Beginnen wollen wir mit dem 
Autal, ein Naherholungsgebiet 
im Herzen unserer Gemeinde.

Das Autal ist ein Teil der Id-
steiner Senke, und erstreckt sich 
von Niederseelbach bis nach 
Niedernhausen. Es begleitet 
den Daisbach, der von Engen-
hahn kommend durch das En-
genhahner Tal nach Niederseel-
bach und weiter durch das Autal 
durch Niedernhausen fließt.
Das bekannteste Niedernhaus-
ener Naherholungsgebiet trägt 
seinen Namen zu Recht. Es spielt 
eine wichtige Rolle im Hochwas-
serschutz durch die Ausweich-
flächen für Oberflächenwasser 
bei Starkregen oder in der Zeit 
der Schneeschmelze. Wie wich-
tig es ist, zeigt unser Luftbild, in 
dem das Überflutungsgebiet bei 
Extremhochwasser zeigt.
Das hat auch positive Auswir-
kungen für Fauna und Flora. Mit 
viel Glück kann man seltene Be-
obachtungen machen. Man be-
nötigt nur ein wenig Geduld und 
ein klein wenig Ruhe.
Den einfachsten Einstieg ins Au-
tal findet man über die Austras-
se, über den Parkplatz „ehemals 
Debo“ oder an der Autalhalle. 
Für ausgedehnte Wanderungen 
eignet sich das Autal zwar nicht 
unbedingt, für kleine Spazier-
gänge über die gut ausgebauten 
Wege oder für kleine Ausflüge 
ist es jedoch eine sehr gute Al-
ternative für Niedernhausen. 
Auch für Hundespaziergänge 
werden die Wege gerne genutzt. 
Die Gemeinde hat extra hierfür 
3 Hundekot-Beutelspender im 
Autal installiert. Grundsätzlich 
zeichnet sich das Autal durch 
die Unterschiedliche Nutzungs-
möglichkeiten aus.

Spielplatz
Der Spielplatz Autal bietet viel-
fältige Spielmöglichkeiten. At-
traktion ist das große „Piraten-
schiff“ welches die Kinder zu 
Abenteuer einlädt. Zusätzlich 
gibt es die Möglichkeit zu pick-
nicken (nicht grillen und Müll 
wieder mitnehmen).
Überall gibt es schattenspen-
dende Bäume und der in der un-
mittelbareren Nähe fließende 

Daisbach steht zur Abkühlung 
zur Verfügung. 

Autalhalle
Die in 1980 erbaute Autalhalle 
ist nicht nur die Trainingsstät-
te und Spielort vieler Vereine, 
sondern spielt außerhalb von 
Coronazeiten auch eine gro-
ße Rolle als Austragungsort für 
Veranstaltungen, Messen und 
sonstigen Events. Hier finden 
auch die meisten Gemeinde-
vertretersitzungen statt.
Aber auch in jetziger Zeit wird 
die Autalhalle genutzt. So hat 
der ASB ein Corona-Test-Zen-
trum eingerichtet, wo Bürger 
sich wohnortnah auf das Virus 
testen lassen können. 
Weiterhin wird die Gemeinde 
im Foyer der Autalhalle eine 
Stelle einrichten, wo man die 
Briefwahlunterlagen zur Kom-
munalwahl abgeben kann.
Zwei Tagungsräume, die ange-
mietet werden können, runden 
das Angebot ab.

Sportplatz
Direkt hinter der Autalhalle ist 
eine moderne Sportarena be-
heimatet, in der die „Macht aus 
dem Autal“ – der SV 1913 Nie-
dernhausen – zuhause ist. Be-
reits in 1976 konnte dieser 1913 
gegründete Verein vom Sport-
platz am Hahnwald ins Autal 
ziehen. Im Jahre 1999 wurde 
der Sportplatz im Autal mit ei-
nem Kunstrasen versehen. Ein 
Besuch der Spiele und die Ein-
kehr ins Vereinsheim lohnt sich 
immer!

Außenbereich Autalhalle
Auch die Freifläche zwischen 
Autalhalle und Sportplatz wird 
gerne für verschiedene Events 
genutzt. Flohmärkte, Start/
Ziel-Bereich für Volksläufe oder 
Weinstand sind nur einige Ak-
tivitäten, die dort stattfinden. 
Der von der Gemeinde zur Ver-
fügung gestellte Weinstand wird 
wechselseitig von verschiede-
nen Vereinen bewirtschaftet 
(zur Zeit geschlossen) und bie-
tet somit der Bevölkerung gesel-
lige Stunden in freier Natur.

Zusammenfassung
Das Autal zeichnet sich durch 
die zentrale Lage zu Niedern-
hausen und Königshofen aus. 
Man kann in Ruhe die Natur 
genießen und ist trotzdem zen-
tral. Die Parkmöglichkeiten sind 
hervorragend und es wird für je-
den etwas geboten.
Jürgen Hartwich

Naherholungsziele in Niedernhausen

Unser Autal

Das Autal mit Überflutungsflächen bei extremen Hochwasser 
(Bild: HK Pictures)

Der Spielplatz im Sommer

Naherholungsziele in Niedernhausen

http://www.gruene-niedernhausen.de
http://www.gruene-niedernhausen.de
http://www.gruene-niedernhausen.de
http://www.bundesfinanzministerium.de
http://www.bundesfinanzministerium.de
http://www.finanzkonzepte-rehwald.de
http://www.vinodellacasa.de
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Wir stehen vor großen Heraus-
forderungen. In den kommen-
den Jahren wird die Energiever-
sorgung ein bedeutendes Thema 
bleiben. Niedernhausen hat hier 
besonders große Chancen. Wir 
waren einmal führend bei der 
Nutzung der Sonnenenergie. 
Diese herausragende Position 
bei der Anzahl der Solaranlagen 
ist schon lange vorbei. Zu wenig 
Öffentlichkeitsarbeit und zu we-
nig Beratung sind die wesentli-
chen Gründe für den Rückgang 
des Ausbaus der Sonnenenergie 
in Niedernhausen. Hier will die 
WGN mit zusätzlicher Beratung 
auf mehr Unterstützung drän-
gen. Eine zusätzliche Förderung 
der Gemeinde, die wie ein vor-
gezogenes Wahlgeschenk der 
Mehrheitskoalition erscheint, 
soll in diesem Jahr zu einer 
Kehrtwende führen. Ob die zu-
sätzliche Förderung wirkt, bleibt 
abzuwarten. Der von der WGN 
geforderte Klimaschutzmana-
ger könnte hier deutlich stärkere 
Impulse setzen, zumal Solaran-
lagen auch ohne Gemeindeför-
derung rentabel sind. Ab 2026 
wird die Nutzung von Ölhei-
zungen eingeschränkt. Das trifft 
auch viele Niedernhausener. 
Ein/e Klimaschutzmanager/in 

kann hier Unterstützung bieten 
und eine unabhängige Beratung 
über moderne klimafreundli-
che Heizungsalternativen wie 
Holz, Wärmepumpen, Solar 
und Brennstoffzellen anbieten. 
Die WGN begrüßt den bevor-
stehenden Bau einer Freiflä-
chen-Photovoltaikanlage (PVA) 
am Niedernhausener Friedhof. 
Beim geplanten größeren Solar-
park bei Niederseelbach wurden 
die Bürger leider nicht rechtzei-
tig eingebunden. Es fehlt, wie so 
oft bei ähnlichen Projekten, eine 
breite, offene Prüfung von alter-
nativen Standorten und die Klä-
rung von Bedenken. Die WGN 
wird sich dafür einsetzen, dass 
hier ein besserer Informations-
fluss herrscht.
Im Klimaschutzkonzept der Ge-
meinde aus 2014 steht: Um den 
Niedernhausener Strombedarf 
im Jahresmittel zu decken, muss 
die Windenergie genutzt wer-
den. Dies ist auch jedem klar, 
der auf Kohle- und Atomenergie 
verzichten möchte. Niedern-
hausen hat genug Wind und 
geeignete Flächen. Auch wir 
wissen, das Thema Windkraft 
ist schwierig in Niedernhausen. 
Die Mitbewerber reden darum 
von „Zukunftsfähigen Energie-

konzepten“ oder wollen „100 % 
Erneuerbare Energie“. Was dies 
konkret bedeutet, sagen sie 
nicht. Die WGN steht der Wind-
energie offen gegenüber, denkt 
langfristiger und hat bei diesem 
Thema auch die Einnahmen für 
die Gemeinde im Blick. Die WGN 
nimmt die selbstgesteckten Zie-
le der Gemeinde ernst. Das für 
Niedernhausen 2014 beschlos-
sene Klimaschutzkonzept for-
muliert auch CO

2
-Einsparungs-

ziele. Es liegt jedoch wie viele 
andere Konzepte unbeachtet in 
der Schublade der Verwaltung. 
Die WGN wird auf eine jährliche 
Überprüfung der gesetzten Ziele 
drängen.
Die Themen Energie, Klima-
schutz und Umwelt brauchen 
in Niedernhausen ein deutlich 
stärkeres Mandat. Die dringend 
notwendigen Maßnahmen müs-
sen angepackt werden. In 2016 
war das Ziel der WGN „Niedern-
hausen zu einer klimafreundli-
chen Gemeinde weiterzuentwi-
ckeln“. Leider gab es fünf weitere 
verlorene GroKo-Jahre. Niedern-
hausen muss sich den Anforde-
rungen der Zukunft stellen.

Unsere Zukunft. Mit der WGN
Erneuerbare Energie statt 
 Kohle- und Atomstrom

WGN-Niedernhausen.de * zukunft@wgn-niedernhausen.de 

Unsere Zukunft. Mit der WGN

– Anzeige –

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Vom Fernen Osten lernen
Täglich erreichen mich Hilfe-
rufe von Selbständigen, Künst-
lern, Friseuren, Inhabern klei-
nerer Läden, denen das Geld 
ausgeht. Der Staat hat vielen 
ein Arbeitsverbot auferlegt, 
aber die Mieten müssen wei-
ter bezahlt werden, die Löhne 
und Sozialbeiträge werden ab-
gebucht, und nicht jeder kann 
seine Waren online verkaufen. 
Viele sind in Existenznot, le-
ben von geliehenem Geld von 
Freunden. Von dem verspro-
chenen „Wummms“ der Bun-
desregierung, von der Bazooka 
von Olaf Scholz kommt bei den 
Betroffenen praktisch nichts an. 
Die FDP wirbt schon seit letztem 
März dafür, die Hilfen ganz sim-
pel zu gestalten: Verrechnung 
der jetzigen Verluste mit den 
Steuerzahlungen der Vorjahre, 
einfache Rückerstattung früher 
gezahlter Steuern. Jedes Finanz-
amt hat alle nötigen Daten, ohne 
das Einreichen etlicher neu-
er Unterlagen bekommen die 
Kleinunternehmer unbürokra-
tisch große Teile ihrer Steuer-
zahlungen wieder zurück. Doch 
Bundesfinanzminister Scholz 
wehrt sich mit Händen und Fü-
ßen gegen die naheliegendste 
Option, stattdessen lässt man 
monatelang neue Software für 
die Hilfen programmieren und 
erzwingt den Weg zum Steuer-
berater. Die „Novemberhilfen“ 

sind bis heute nur lückenhaft 
ausbezahlt, von Dezember und 
Januar gar nicht zu sprechen, 
und die ersten Politiker verlan-
gen schon wieder weitere Lock-
down-Verlängerungen trotz 
sinkender Zahlen. Dazu kommt 
das Chaos bei der Bestellung der 
Impfstoffe, die Verträge werden 
nur geschwärzt vorgezeigt, und 
Stück für Stück kommt raus, wie 
schlecht verhandelt wurde: Kei-
ne festgelegten Mengen zu fest-
gelegten Terminen, sondern nur 
die Beteuerung des guten Wil-
lens, und dazu haben wir noch 
überall als letzte bestellt. Der 
Bundestag hat Jens Spahn im 
vergangenen Sommer viele Son-
dervollmachten gegeben, auch 
den Auftrag, schnellstmöglich 
Impfstoffe zu bestellen. Wenn 
er den Job freiwillig nach Brüssel 
abgibt, entbindet ihn das nicht 
aus seiner Verantwortung, sich 
weiter zu kümmern. Und dann 
kommt die Nachricht: In Taiwan 
ist das achte Covid-Todesopfer 
zu beklagen. Bei uns sterben 
täglich nahezu tausend Men-
schen daran, und Taiwan, ein 
Land mit 24 Millionen Einwoh-
nern und ohne Lockdown, hat 
in der gesamten Pandemie nur 
acht Todesopfer. Im Bundestag 
fallen bezüglich des Lockdowns 
keine Entscheidungen, sondern 
die Maßnahmen bestimmt die 
Kanzlerin mit den Ministerprä-

sidenten. Ich wünsche mir, dass 
sich diese Runde zur Abwechs-
lung einmal von taiwanesischen 
Experten beraten lassen würde, 
statt ausschließlich von Lauter-
bach und Drosten. Es würde ge-
wiss nicht schaden.

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp
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Die BfN informiert

Heiko Schmitz kandidiert für die BfN
Als Kandidat für die BfN, Bürger 
für Niedernhausen zur Kommu-
nalwahl am 14.03.2021 möchte 
ich mich Ihnen kurz vorstellen:
Heiko Schmitz
Geb. 29.9.1963, Speditionskauf-
mann aus Raunheim, Vater 
einer Tochter
Ich bin einer von Ihnen und 
gehöre keiner der etablierten 
Parteien an. Sagen Sie mir, wo 
der Schuh in Niedernhausen 
drückt: 06127/78380, oder spre-
chen Sie mich persönlich an. 
Meine Motivation mich erst-
mals für ein Mandat in der 
Gemeindevertretung und im 
Ortsbeirat Niedernhausen zu 
bewerben. Seit 2016 beschäftige 
ich mich intensiv und engagiert 

als Bürger Heiko Schmitz mit 
dem kommunalpolitischen Ge-
schehen in Niedernhausen.
Vielfach bürgerfeindliche Bau-
politik im Kern von Niedern-
hausen schafft Parkplatznot und 
schon mal Verkehrskollaps. Die 
Errichtung eines Parkdecks am 
Bahnhof ist also eines meiner 
zentralen Themen. Hier könn-
ten drei mögliche Varianten 
geprüft werden: Bau mit finan-
zieller Hilfe des Landes und evtl. 
des Bundes, durch einen exter-
nen Bauträger oder in Eigen-
verantwortung der Gemeinde. 
So nebenbei auch der tieferlie-
gende Parkplatz hinter dem Rat-
haus bietet evtl. die Möglichkeit 
einer zweiten Ebene – ohne dass 

die Anlieger auf eine hässliches 
Stahlgerüst schauen. Außerdem 
müssen mit den Bürgermeistern 
der Städte Idstein und Taunus-
stein dazu Gespräche geführt 
werden; denn von da kommen 
die Pendler.
Und da bin ich beim 2. Punkt: 
Verkehrskollaps – wir brauchen 
dringend Entlastung für die Au-
straße, die u. a. im Schwerlast-
verkehr versinkt. Die Menge 
der Gefahrguttransporte durch 
den Ortskern nimmt der Beob-
achtung halber stetig zu. Es darf 
nicht gehandelt werden, wenn 
es zu einem zweiten Herborn 
gekommen ist. 
Seit drei Jahrzehnten liegen Plä-
ne für eine Niederseelbacher 

Umgehung in den Schubladen 
und vergilben. Hier muss in 
der der kommenden Legislatur 
schnellstmöglich Abhilfe ge-
schaffen werden. 
Und eine drittes Thema liegt mir 
besonders am Herzen: Unsere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
werden statistisch immer älter. 
Auch in Niedernhausen hat die 
Anzahl der Rollstuhl- und Rol-
latorfahrer*innen erheblich zu-
genommen. An vielen Stellen 
ist eine Straßenquerung kaum 
möglich, weil keine Bordsteine 
abgesenkt sind. 
Auch der Zugang zu Geschäften 
ist schon durch eine Stufe eine 
Herausforderung für diesen 
Personenkreis. Hier müssen die 

Ideen und Vorschläge der Nie-
dernhausener gesammelt und 
auf Machbarkeit geprüft wer-
den. 
Das sind einige Themen, die 
mich vor Monaten bewogen 
haben, mich auch öffentlich 
zu engagieren. Ich gründete 
den Niedernhausener Bürger-
stammtisch, stehe im engen 
Dialog mit den Gewerbetrei-
benden des Ortes und habe 
mir auf die Fahne geschrieben, 
auch Themen aufzugreifen, 
deren Veränderung unmöglich 
scheint.
Ich bin Niedernhausen verbun-
den und zugleich weltoffen, 
sachlich kompetent und stehe 
für Transparenz und Offenheit.

Meine Arbeitsweise ist ziel- und 
lösungsorientiert, vorausschau-
ende Planung ist Grundlage 
meines Handelns. Ich handele 
immer nach dem Grundsatz 
„Geht nicht, gibt’s nicht“.
Nichts ist alternativlos.
Ihr Heiko Schmitz

– Anzeige –

Heiko Schmitz

BfN
Bürger für Niedernhausen(Bildquelle: HK Pictures)

Alt und Jung – gemeinsam für Niedernhausen
Kontakt: InfoBfN@web.de

Am 14. März findet in Hessen die 
Kommunalwahl statt. Gewählt 
werden die Vertreter/innen der: 
Gemeindevertretung – der Orts-
beiräte und des Kreistages. Auf-
grund der Pandemie gehen die 
Kommunen von einer hohen 
Briefwahl aus. Die Gemeinde 
Niedernhausen versendet im 
Februar an alle Haushalte die 
Wahlunterlagen. Somit hat 
dann jeder Bürger die Möglich-
keit vor dem Wahltermin seine 
Briefwahl zum Beispiel im Foyer 
der Autalhalle unter allen Vor-
gaben der Hygieneverordnun-
gen abzugeben. Eine Briefwahl 
ist per Definition eine Wahl, 

unabhängig von Ort und Zeit 
der Urnenwahl. Die Briefwahl 
wurde zur Bundestagswahl 1957 
eingeführt. Hier wollte man 
den ersten Wahlgrundsatz, die 
Allgemeinheit der Wahl sicher-
stellen. Jeder Wahlberechtigte 
soll die Gelegenheit haben, so 
unkompliziert wie möglich zu 
wählen. Ursprünglich galt die 
Briefwahl eher für Senioren, 
Kranke und Behinderte. Doch 
im Laufe der Jahre gewann die 
Briefwahl immer mehr an Be-
deutung. Darum nehmen Sie 
dieses Angebot an und gehen 
Sie ab Februar zur Wahl (Foyer 
Autalhalle). Haiko Kuckro

Wählen gehen – ein Muss
Jahr Anzahl in %
1957 1.537.094 4,9
1961 1.891.604 5,8
1965 2.443.935 7,3
1969 2.381.880 7,1
1972 2.722.424 7,2
1976 4.099.212 10,7
1980 4.991.942 13,0
1983 4.135.816 10,5
1987 4.247.949 11,1
1990 4.435.770 9,4
1994 6.389.047 13,4
1998 8.016.122 16,0
2002 8.765.762 18,0
2005 8.969.355 18,7
2009 9.421.406 21,4
2013 10.758.677 24,3
2017 13.430.468 28,6

Entwicklung der Briefwahlen bei 
den Bundestagswahlen seit 1957

mailto:alexander.mueller%40bundestag.de?subject=
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„44 Jahre“ – liebe Mitbürge-
rinnen, liebe Mitbürger, am 25. 
Mai 1977 wurde ich in der neu-
gebildeten Gemeinde Niedern-
hausen mit seinen 6 Ortsteilen: 
Engenhahn, NIederseelbach, 
Oberseelbach, Königshofen, 
Niedernhausen und Ober-
josbach zum Bürgermeister 
gewählt. Ein günstiger Stand-
ort mit Autobahnanschluss, 
Bahnanschluss nach Frankfurt, 
Wiesbaden, Limburg, beste 
Naherholungsmöglichkeiten, 
aber auch mit einer weiteren 
baulichen Entwicklung aller 
selbstständigen Orte. Um ihre 
bisherige Ortslage erhielt jeder 
Ort die Beziehung zum bishe-
rigen Wohnort und eine eigen-

ständige Entwicklung. So ent-
standen z. B. Wohngebiete wie 
Schäfersberg, Herrengarten, 
Langgraben, Bitterwiese, Im 
Grund, Forsthausstraße, Aus-
bau der Straßen Siedlung Wild-
park und Am Sportplatz, Am 
Berg, Brunnenstraße, Im Alten 
Rod, Tanzplatz sowie das Rat-
haus mit Wilrijk – Platz und ein 
Seniorenzentrum.
1989 entschied ich mich nach 
12 – jähriger Bgm. – Zeit zum 
Übergang in eine leitende Tätig-
keit in der Privatwirtschaft. Ein 
Jahr später, nach der Deutschen 
Einheit, wurden erfahrene Ver-
waltungskräfte für den Aufbau 
der neuen Verwaltungsstruktur 
in der ehemaligen DDR gesucht. 
24 Jahre als Aufbauhelfer, Lehr-
beauftragter, staatsbeauftragter 
Bgm. In neugebildeten Gemein-
den in Thüringen (ehrenamt-
lich) waren eine ausgefüllte Zeit. 
Aber nie ging der Kontakt zu 
meiner Wohngemeinde N´hau-
sen verloren, war ich doch auch 
hier kommunalpolitisch in vie-
len Aufgaben tätig geblieben. So 
mündeten diese Tätigkeiten in 
die Gründung der OLN Offenen 
Liste Niedernhausen. 
Die Gründung der „Offenen Lis-
te NIedernhausen“ OLN durch 
CDU – u. SPD Mitglieder zeigt, 
dass wir uns durch die Einbin-
dung in Parteistrukturen nicht 
wohlfühlten als freier Bürger. 
Deshalb auch unser Name, der 
uns mit unserer bürgerlichen 
Ortsgebundenheit sehr zutref-

fend erschien. In allen Ortstei-
len habe ich durchaus Spuren 
hinterlassen. 
Wenn ich altersbedingt jetzt 
meine Tätigkeit beende, dann 
vor allen in der Gewissheit, 
dass eine große und breitgefä-
cherte neue Kandidatenschar 
antritt. Mit Martin Oehler habe 
ich einen Nachfolger gefunden, 
der bei uns sein kommunalpoli-
tisches Ziel verwirklichen konn-
te. Er tut dies auf der beruflichen 
Grundlage als Architekt und hat 
viel Erfahrung in diesen kom-
munalpolitische Arbeit einge-
bracht: Martin Oehler, fachlich 
kompetent und in der zwi-
schenmenschlichen Zusam-
menarbeit offen und korrekt, 
d. h. meinungsstark aber nicht 
boniert hartnäckig. 
Die Offene Liste ist eine sehr 
gute Alternative für die Niedern-
hausener Kommunalpolitik. 
Dabei kommt der Arbeit in den 
Ortsbeiräten eine besondere 
Verantwortung zu.
Ich werde weiter in Niedern-
hausen wohnen und der „Of-
fenen Liste Niedernhausen“ – 
OLN soweit es mir möglich ist 
mit Rat und Tat zur Verfügung 
stehen, damit diese bürgerli-
che Fraktion bestmögliche Zie-
le für Niedernhausen erreicht.
Bitte schenken Sie Ihr Vertrau-
en Martin Oehler und dieser 
neuen Mannschaft. 
Beste herzliche Grüße für eine 
gute Zukunft.
Klaus Ehrhart

Klaus Ehrhart sagt Danke

Alt-Bürgermeister  
Klaus Ehrhart

Qualität verbindet

0611 - 33 47 96 55

Jetzt auch in Niederseelbach

Ambulanter Pflegedienst vor Ort

Das TÜFA-TEAM und das KFZ 
Gutachter INGENIEURBÜRO 
GELBE + KOLLEGEN haben zu 
Weihnachten Corona bedingt, 
statt Geschenken eine Spende 
zugunsten des Vereins Armut 
+ Gesundheit e. V. in Höhe von 
Euro 4.000,00 getätigt. 

Der Vorsitzende des Vereins ist 
Herr Prof. Dr. Gerhard Trabert. 
Er kümmert sich ehrenamtlich 
um die Gesundheit und die 
Wiedereingliederung von Ob-
dachlosen und Menschen, die 
aufgrund Ihrer Erkrankungen 
und Lebensbedingungen aus 

unserem gesellschaftlichen Sys-
tem herausfallen. Die Scheck-
übergabe war sehr emotional 
und Herr Prof. Trabert hat sich 
beim TÜFA-TEAM und GELBE 
+ KOLLEGEN herzlich für die 
Spende bedankt. Tatjana Tröm-
ner-Gelbe nahm diesem Termin 
in Mainz in der Zentrale von Ar-
mut und Gesund e. V. wahr und 
war sehr betroffen, wieviel Not 
doch direkt vor unserer eigenen 
„Haustür“ herrscht.
Auch die Erlöse der Aktion „Wir 
kleben Ihnen Eine für einen 
guten Zweck wurde Dezember 
zugunsten Armut + Gesundheit 
e. V. gespendet. Hier kamen zu-
sätzlich 1.000 Euro zusammen. 
An dieser Stelle möchte sich das 
TÜFA-TEAM auch herzlich bei 
allen Kunden bedanken, die ex-
tra an diesem Tag ihr Fahrzeug 
zur Hauptuntersuchung sprich 
TÜV vorbeigebracht haben und 
somit das Gute mit dem Not-
wendigen verbunden hat!

Scheckübergabe

Herr. Prof. Dr. Gerhard Trabert mit dem Spendenscheck vom TÜFA-
TEAM und vom  KFZ Gutachter Team GELBE + KOLLEGEN

Neues aus dem Gewerbe

Niedernhausen

Die Rheingau-Taunus-Verkehrs-
gesellschaft (RTV) gibt bekannt, 
dass die Busse aller beauftragten 
Verkehrsbetriebe bereits seit No-
vember 2020 mit einer Scheibe 
aus Polycarbonat an der Fah-
rerkabine ausgerüstet sind und 
dementsprechend der Fahrkar-
tenverkauf beim Fahrer wieder 
ohne weiteres möglich ist. „Die 
Nachrüstung hat sich unter an-
derem aufgrund von Liefereng-
pässen bei einigen Verkehrsun-
ternehmen etwas verzögert – es 
musste für alle Linienbus-Mo-
delle eine TÜV-konforme Lö-
sung gefunden werden. Wir sind 
froh, dass die Linienbusse und 
Rufbusse bereits Ende 2020 tat-
sächlich mit einer Abtrennung 
ausgestattet werden konnten“, 
so Kreisverkehrsdezernent Gün-

ter F. Döring. Die Fahrkabine ist 
nun mit einer speziellen, TÜV-
geprüften Scheibe zum Schutz 
der Fahrerinnen und Fahrer 
ausgestattet. Es gibt eine Aus-
sparung zum Einstieg hin, so 
dass der Ticketverkauf möglich 
ist und gleichzeitig das Fahrper-
sonal mit der Scheibe optimal 
geschützt ist. Die Gesamtkosten 
der Umrüstungsmaßnahmen 
beliefen sich auf ca. 120.000 Euro. 
„Wie angekündigt, werden wir 
dennoch den Kauf von Einzel-
fahrscheinen zusätzlich an den 
Vorverkaufsstellen zum direk-
ten Fahrtantritt weiter ermög-
lichen, um unseren Fahrgästen 
ein möglichst breites Spektrum 
an Fahrscheinerwerbsstellen zu 
bieten.“, erläutert Thomas Brun-
ke, Geschäftsführer der RTV, und 

weiter: „Aber jeder Fahrgast hat 
weiterhin die Möglichkeit, beim 
Fahrpersonal einen Fahrschein 
zu kaufen.“
Im Oktober 2020 hatte die RTV 
dieses Jahr bedingt durch Co-
rona 20.000 Euro weniger Fahr-
geldeinnahmen innerhalb der 
Busse, als im Oktober 2019. In 
den Monaten April bis Juni 2020 
wurden nahezu gar keine Ein-
nahmen in den Bussen verzeich-
net, da der Vordereinstieg nicht 
geöffnet war und die Fahrgäste 
ihren Fahrschein lediglich on-
line oder in den Vorverkaufsstel-
len kaufen konnten. „Wir sind 
daher sehr froh, dass die pande-
miebedingten Fahrgeldausfälle 
vom Bundesland Hessen zu 100 
Prozent ausgeglichen werden.“, 
resümiert Brunke.

RTV: Busse sind vollständig umgerüstet
Tickets in allen Bussen bleiben beim Fahrer erhältlich
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Der Anzeiger fragt – die Parteien antworten

Freizeit
Welche Maßnahmen sind geplant, um den Freizeitwert von Nie-
dernhausen zu erhalten bzw. zu verbessern?

Gewerbe
Das Gewerbe hat zu Coronazeiten viel zu leiden. 
Welche Maßnahmen sind geplant, um das örtliche Gewerbe zu 
fördern?

ÖPNV
Der öffentliche Personennahverkehr war schon immer ein Thema 
in Niedernhausen. Schulverkehr, Busse und Bahnen, Bürgerbus 
und Mitfahrbänke wurden immer wieder thematisiert. 
Was ist von Ihnen geplant?

CDU – Christlich Demokratische Union Deutschlands
Erhalt unseres schönen Waldschwimmbads und dafür einsetzen, 
dass die Gelder für notwendige Sanierungen zur Verfügung stehen.
Ausbau, Erweiterung und die Beschilderung eines kinder- und fa-
milienfreundlichen Radwegenetzes.
Weitere Angebote für Kinder und Jugendliche. Hier gilt es die Kin-
der- und Jugendvertretung einzubinden.
Feste und Veranstaltungen, die kulturellen und gesellschaftlichen 
Angebote in Niedernhausen fördern. Dies wird gerade nach den 
Entbehrungen der Corona-Pandemie wichtig sein.

Eine Erhöhung der Gewerbesteuer lehnen wir ab.
Wir werden den für viele Unternehmen drängenden Ausbau mo-
derner Mobilfunktechnik und auch leitungsgebundener Daten-
übertragung in Niedernhausen voranbringen.
Wir möchten zusätzliche Gewerbeflächen für kleine und mittel-
ständische Betriebe schaffen.
Wir wollen die Dienstleistungen des Rathauses auch digital zu-
gänglich machen, was dem örtlichen Gewerbe Zeit und Geld spart.

Nach der Sanierung des Bahnhofs auch das Bahnhofsumfeld ver-
schönern. Am Bahnhof auch Toiletten bauen und ständig für die 
Fahrgäste zugänglich halten. 
Den öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) attraktiver gestal-
ten. Die Taktung sowie der Anschluss zwischen Bus und Bahn 
verbessern und das Erfolgsmodell Bürgerbus fortsetzen. 
Die Bushaltestellen barrierefrei ausbauen. 
Prüfen der Einrichtung eines Haltepunktes der S-Bahn in Nieder-
seelbach.

SPD – Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Der größte Freizeitwert sind unsere Vereine. Wir planen einen 
Unterstützungsfonds für alle Vereine zur Bewältigung außeror-
dentlicher Lasten durch die Corona-Pandemie. Wir wollen gezielt 
Maßnahmen für Freizeiteinrichtungen fördern. Dazu gehören 
Kleinsportanlagen (z. B. Bouleplätze). Die Neugestaltung und der 
Ausbau von Jugendräumen und die Wiederbelebung das Kinder-
ferienprogramm sind unsere Ziele. Das Waldschwimmbad wird 
saniert und dauerhaft erhalten.

Wir unterstützen die Einführung eines E-Lastenradservice für 
Lieferdienste vom Geschäft zur Haustür der Kundschaft. Die Ge-
meinde wird nachhaltig in die eigene Infrastruktur und die energe-
tische Sanierung ihrer Immobilien investieren. Das bedeutet auch 
Aufträge für das Handwerk vor Ort. Durch die zügige Entwicklung 
des Baugebietes Frankfurter Str. II entstehen Gewerbeflächen für 
klein- und mittelständische Unternehmen.

Der Bahnhof und sein Umfeld wird zum Mobilitätszentrum ausge-
baut. Die Machbarkeit eines Fahrradparkhauses soll geprüft wer-
den. Zur Verbesserung des Bus-und Bahnverkehrs gehören eine 
höhere Taktung, Direktverbindungen und ein Bahnhaltepunkt in 
Niederseelbach. Eine innerörtliche Verbindung ins Gewerbege-
biet und den Friedhof Niedernhausen ist überfällig. Die SPD freut 
sich auf die Einrichtung eines Jugendtaxis in Niedernhausen

Bündnis 90/Die Grünen
 – neugestaltete Vereinsförderung in Niedernhausen umsetzen
 – Vereine aus allen Bereichen (Kunst, Kultur, Gesang und Sport) 

nach Corona besonders unterstützen 
 – Waldschwimmbad sanieren und fördern 
 – naturnahe ökologische Wiederbewaldung um den Wald als Er-

holungsgebiet zu erhalten 
 – Radwege ausbauen zu einem geschlossenen Netz
 – Vision: Niedernhausen hat attraktive Freizeitangebote für Ju-

gendliche und Erwachsene

 – Stundung der Gewerbesteuerforderungen bis 31.12.2021
 – Beratung und Vernetzung der Selbstständigen im VSN durch die 

Gemeinde aktiv fördern
 – Unterstützung der Neuvermietung von leerstehenden Immo-

bilien Ausbau der Verkehrsinfrastruktur (z. B. Busverbindung 
Gewerbegebiet Frankfurter Straße)

 – Vision: Niedernhausen wird ein attraktiver Standort für Ge-
werbe (nicht nur Schlafort)

 – Bahnfahren muss attraktiver werden durch Parkplätze für Pend-
ler (z. B. Parkdeck), wieder Zugang zum Bahnhof von der Wies-
badener Straße und öffentliche Toilettenanlage 

 – Busnetz muss attraktiv sein und alle Ortsteile zuverlässig und 
schnell erreichbar machen (einschließlich Bürgerbus)

 – Vision: Niedernhausen nutzt optimal die Chancen des ÖPNV

FDP – Freie Demokratische Partei
Niedernhausen braucht mehr Fahrradwege, und die Spielplätze 
müssen regelmäßig begutachtet, gereinigt und repariert werden. 
Niedernhausen hat einen sehr hohen Freizeitwert, wir können 
durchaus stolz sein auf unsere intakte Natur, auf unser einzigarti-
ges Waldschwimmbad, und unsere vielfältige Vereinslandschaft. 
Unser wertvolles Naherholungsgebiet im Wald rund um Niedern-
hausen sollten wir nicht durch Windkraftwerke zerstören.

Im Ortskern fehlen Parkplätze, und es dürfen nicht wieder „Ein-
bahnstraßen-Experimente“ gemacht werden. Schwarz-Rot hat 
in 10 Jahren die Gewerbesteuersätze in Niedernhausen um 28 % 
erhöht, der Trend muss stoppen! Die meisten Betriebe sind in 
Existenznot, wichtig sind jetzt schnellere Hilfen und echte Unter-
stützung, und klare Vorgaben der Regierungen zur Planbarkeit der 
Wieder-Öffnung.

Die Brücken-Erneuerung darf nicht wieder zur Sperrung des 
Bahnhofs führen, dessen Modernisierung bald fertig ist, und die 
wir ebenfalls mit vorangetrieben haben. Wir befürworten einen 
Bahnhaltepunkt Niederseelbach und eine Verlängerung der S-
Bahn nach Idstein, um die Attraktivität des ÖPNV weiter zu er-
höhen. Der eingerichtete Bürgerbus muss baldmöglichst wieder 
in Betrieb gehen.

WGN – Wähler-Gemeinschaft Niedernhausen
Die WGN beabsichtigt das Autal in Richtung eines Freizeit- und 
Naherholungsgebietes mit entsprechenden Angeboten für alle 
Altersgruppen zu entwickeln. 
Die WGN bekennt sich zu dem Waldschwimmbad als wichtigem 
Freizeitfaktor in unserer Gemeinde. 
Die WGN will den Ausbau des Radwegenetzes voranbringen, um 
den geänderten Freizeitgewohnheiten Rechnung zu tragen.
Die WGN möchte im Austausch mit der Jugend Spots finden, an 
denen man sich treffen kann.

Die WGN plant im engen Dialog mit den Gewerbetreibenden ein 
Maßnahmenbündel zu schnüren, das den Selbständigen dabei 
helfen soll, um den wirtschaftlichen Kreislauf wieder nachhaltig 
in Gang zu bringen (beispielsweise Gewerbemessen). 
Die WGN strebt an, dass im Bereich des Inneren Ortskerns mehr 
Stellen zum Verweilen angeboten werden, um für die dort ansäs-
sigen Läden die Verkehrsbedingungen zu verbessern und so mehr 
Umsatz zu generieren.

Für die mittelfristige Zukunft plant die WGN eine Verlagerung des 
Bahnpendlerverkehrs durch die Schaffung eines neuen DB-Hal-
tepunkt in Niederseelbach, der auch mit einer Park&Ride-Mög-
lichkeit ausgestattet werden muss.
Die WGN will erreichen, dass die Gemeinde, mit ergänzenden Lö-
sungen wie z. Bsp. einem zusätzlichen Rufbus, das ÖPNV Angebot 
weiter bürgerfreundlich ausbauen kann. Weiterhin beabsichtigt 
die WGN die zeitliche Taktung von Bus- und Bahnanbindungen 
zu überprüfen, um diese bedarfsgerecht zu verbessern

OLN – Offene Liste Niedernhausen
 – Vereins- und Jugendarbeit durch Werbung, finanzielle Unter-

stützung, die Erstellung eines Infoflyer mit allen in Niedern-
hausen möglichen Freizeitaktivitäten 

 – Die Geschichtspflege der Gemeinde durch Veröffentlichung 
der Geschichtszusammenfassungen auf der Internetseite der 
Gemeinde fördern.

 – Schaffung weiterer Sitzbänke und Tische im öffentlichen Raum, 
 – Bau des Bürgerpark „Theistal“, Umsetzung des B-Planes 22.79`Im 

Steinfeld.

 – Die Steuer – Hebesätze möglichst auf alten Stand (2019) zurück-
führen. Grundsteuer von 560 wieder auf 410 senken und ent-
sprechend die Gewerbesteuer auf den alten Stand zurückführen.

 – Förderung zu gemeinsamer Planung bzw. Unterstützung der 
Gemeinde mit dem VSN für eine jährlich statt findende großen 
Gewebeschau, Flyer – Aktualisierung usw.

 – Neu Gewerbegebiete ausweisen. z. B. Frankfurter Straße II

 – ESWE Bus – Linie 22 im bestehenden Streckenverlauf (Wohn-
gebiet Ulmenstraße/Lenzhahner Weg) erhalten.

 – Anbindung des Gewerbegebietes Frankfurter Straße an den 
ÖPNV durch Bus-Anschluss

 – Bahn- und Bus-Preise günstiger leistungsgerechter und attrak-
tiver umgestalten, 

 – Neugestaltung des Bahnhofumfeldes, Platz, Wege neu öffentli-
chen Toiletten usw.

 – Die Zonenpreisstrukturen des ÖPNV leistungsgerechter gestal-
ten. 

 – Fahrpläne der ÖPNVs aufeinander abzustimmen. Taktung er-
höhen.

BfN – Bürger für Niedernhausen
Nach dem Motto „ Alt und Jung – gemeinsam für Niedernhausen“ 
gilt unser Augenmerk der Jugendarbeit wie der Betreuung der Se-
nioren. Dazu wollen wir Hilfen zur eigenverantwortlichen Gestal-
tung und Entwicklung geben. Wichtig wäre uns die Einrichtung 
einer Mehrgenerationen – Begegnungsstätte. Weiterentwickeln 
von Kinder und Jugendprogrammen. Den Freizeitwert bestimmen 
die Einrichtungen wie das Waldschwimmbad und unsere Hallen, 
Rundwege und Grillplätze, die wollen wir erhalten. Vereinsförde-
rung/Ehrenamt

„Ggemeinsam für Niedernhausen“ ist der zweite Teil des Mottos 
der BfN. Darunter verstehen wir Bedingungen zu schaffen, welche 
die Kaufkraft in Niedernhausen halten. Das ist nicht nur nachhalti-
ge Entwicklung und Nutzung von Gewerbeflächen, sondern auch 
die Voraussetzungen gesicherter Grundversorgung zu verbessern, 
das betrifft in zahlreichen Punkten auch die nachfolgenden The-
menpunkte ÖPNV und Verkehr. Im Wettbewerb zu Eppstein, Id-
stein muss sich Niedernhausen angemessen positionieren. Die 
BfN fordert daher bessere Nutzung der zugewiesenen Möglich-
keiten als Unterzentrum. Weiterhin z. B. Prüfung Etablierung Be-
stellservice

Alt und Jung – „rückt z. B. den älteren Bürger in den Blick, der zu 
einem Arztbesuch außerhalb der Zeiten des Arbeitsbeginns oder 
– indes oder der Schulzeiten muss; die dringlichen Einkäufe lassen 
sich auch nicht immer mit den genannten Zeiten in Übereinklang 
bringen – und der abendliche Besuch bei Freunden (oder auch mal 
wieder in der Disco) stellen den BÜRGERBUS, das Anschlusstaxi 
neben das öffentliche Verkehrsmittel oder Zweiräder. Der Betrieb 
von Einkaufszentren an der Peripherie der Gemeinde lässt Erreich-
barkeit per Bus einfordern.

Aufgrund der Kommunalwahl am 14. März 2021 hat der Niedernhausener Anzeiger den zur Wahl stehenden Parteien und Listen, die in Niedernhausen zur Wahl stehen, 
einige Fragen zu kommunalpolitischen Themen gestellt. Hier finden Sie die Antworten der Parteien und Listen zu Freizeit, Gewerbe und ÖPNV. In der nächsten Ausgabe 
werden die Themen Verkehr, Umwelt und Sicherheit vorgestellt.
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Pressemitteilung der CDU Niedernhausen

CDU Niedernhausen verzichtet auf 
 Wahlplakate zur Kommunalwahl
„Die CDU Niedernhausen ver-
zichtet auf die Aufstellung von 
Wahlplakaten zur Kommunal-
wahl am 14. März 2021. Wie 
der CDU Vorsitzende Lothar 
Metternich mitteilt, habe man 
lediglich 8 Großflächenplakate 
(eines davon zur Kreistagswahl) 
und 8 Banner im gesamten Ge-
meindegebiet von Niedernhau-
sen aufgestellt, dabei werde es 
bleiben“.
Die Gemeinde Niedernhausen 
hatte der CDU auf Grund der 
Sondernutzungssatzung darü-
ber hinaus die Aufstellung von 
150 Plakaten im Format A1 ge-
nehmigt. Von dieser Geneh-
migung werde die CDU keinen 

Gebrauch machen. „Damit 
wollen wir bewusst ein Zeichen 
setzen. Wir glauben, dass weni-
ger manchmal auch mehr sein 
kann“, so Metternich
Die Wahlwerbung zur Kommu-
nalwahl werde in der Corona-
Pandemie ohnehin in den sozia-
len Medien, in den Printmedien 
und mit Werbebroschüren in 
den Briefkästen geführt. Offen-
bar werde derzeit aber im Nie-
dernhausener Parteienspekt-
rum eine Diskussion geführt, die 
Gemeinde habe den Parteien 
und Wählergruppen auf Grund 
der neuen Sondernutzungs-
satzung zu wenig Wahlplakate 
genehmigt. Die CDU teile diese 

Auffassung nicht, Ziel der neuen 
Sondernutzungssatzung sei es 
gerade gewesen, die Plakatflut 
einzudämmen. „Wahlwerbung 
auch im öffentlichen Raum ist 
sicher erforderlich und wichtig, 
um Aufmerksamkeit zu schaf-
fen und um die Wählerinnen 
und Wähler zu mobilisieren zur 
Wahl zu gehen. Allerdings glau-
ben wir, dass dazu nicht an je-
dem Laternenmast ein Wahlpla-
kat hängen muss. Mit unserem 
Verzicht wollen wir dazu bei-
tragen, dass vor der Wahl über 
die wirklich wichtigen Themen 
für Niedernhausen gesprochen 
wird und nicht über Plakate“, so 
Metternich abschließend.

Pressemitteilung der BfN – Bürger für Niedernhausen

Kumulieren und Panaschieren
Es gilt 37 Stimmen auf die Kan-
didaten für die Gemeindever-
tretung zu verteilen Wahlbe-
rechtigt sind alle Personen, die 
mindestens 18 Jahre alt sind und 
die deutsche Staatsbürgerschaft 
besitzen. Zudem muss der 
Hauptwohnsitz seit sechs Wo-
chen in Niedernhausen liegen. 
Jeder Wähler und jede Wählerin 
verfügt über 37 Stimmen . Bei der 
Kommunalwahl bestehen die 
Möglichkeiten des Kumulierens 
und Panaschierens, Panaschie-
ren bedeutet, dass der Wähler 

seine Stimmen auch an die Be-
werber verschiedener Wahlvor-
schläge verteilen kann. Kumu-
lieren bedeutet, dass Sie oder 
er einzelnen Bewerbern bis zu 
drei Stimmen geben kann. Die 
Wahlberechtigten können aber 
auch mit einem Listenkreuz 
eine größere Anzahl von Stim-
men an einen Wahlvorschlag 
vergeben. Wenn ein Listenkreuz 
mit der ebenfalls möglichen 
Streichung einzelner Bewerber 
vom Wahlvorschlag kombiniert 
wird, entstehen Kombinatio-

nen, bei denen die Verteilung 
der Stimmen auf die einzelnen 
Bewerber der Liste sich nicht 
mehr automatisch von selbst er-
gibt Intelligent wählen heißt die 
Möglichkeiten zu nutzen Kan-
didaten mit Engagement und 
Kompetenz für eine offene Ge-
meindevertretung zu wählen. 
Dies ist nicht nur der Wunsch 
der BfN – der BÜRGER für NIE-
DERNHAUSEN – sondern auch 
schon bei der Briefwahl ab dem 
2. Februar zu nutzen.
Michael  Rodschinka

Niedernhausen

Sabine Christine BachonSabine Christine Bachon

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

In einer gemeinsamen Pres-
semitteilung informieren das 
Gesundheitsamt und die Hoch-
schulstadt Geisenheim über die 
aktuelle Situation. Es besteht 
der dringende Verdacht, dass 
in der Kindertagesstätte „Knir-
psenland“ in Geisenheim die 
britische Corona-Virus-Muta-
tion aufgetreten ist und in den 
nächsten Tagen nachgewiesen 

wird. Betroffen ist ein Kind. „Die 
genaue Bestimmung, ob es sich 
um die britische Mutation han-
delt, wird derzeit im Labor ana-
lysiert“, berichtet die Leiterin des 
Gesundheitsamts des Kreises, 
Dr. Renate Wilhelm. Laut den 
derzeitigen Erkenntnissen liegt 
ein positiver Befund auf den be-
kannten Corona-Virus bei der 
Mutter vor. Der Vater soll auch 

die britische Mutation haben. 
Die Familie befindet sich in Qua-
rantäne. Die Kita wird komplett 
geschlossen und alle Mitarbeiter 
und Kinder werden am Montag 
getestet. Bürgermeister Chris-
tian Aßmann, welcher unmit-
telbar vom Gesundheitsamt in 
Kenntnis gesetzt wurde, sicherte 
dem Rheingau-Taunus-Kreis die 
volle Unterstützung zu und leite-

te mit seinem Krisenstab bereits 
erste Maßnahmen ein. „Wichtig 
ist jetzt, die notwendigen Maß-
nahmen des Gesundheitsamtes 
zu befolgen und umzusetzen. Ich 
drücke allen Erzieherinnen und 
Mitarbeitern, Eltern und Kindern 
die Daumen und wünsche der 
betroffenen Familie alles Gute 
sowie eine baldige Genesung“, 
so Bürgermeister Aßmann.

Verdacht auf britische Mutation des Corona-Virus

„Die Mobilfunk-Versorgung im 
Rheingau-Taunus-Kreis ver-
bessert sich kontinuierlich“, 
teilt Landrat Frank Kilian mit. 
Auch die Versorgung entlang 
der Hauptverkehrslinien im 
Kreisgebiet erreicht ein deut-
lich höheres Niveau. Die Städte 
und Gemeinden Bad Schwal-
bach, Eltville am Rhein, Geisen-
heim, Heidenrod, Hohenstein, 
Hünstetten, Idstein, Kiedrich, 
Lorch, Niedernhausen, Oes-
trich-Winkel, Rüdesheim am 
Rhein, Schlangenbad, Taunus-
stein und Walluf profitieren vom 
aktuellen Ausbau. Die Telekom 
betreibt im Rheingau-Taunus-
Kreis nun 61 Standorte. Die Be-
völkerungsabdeckung liegt bei 
rund 97 Prozent. Bis 2022 sollen 
weitere 34 Standorte hinzukom-
men. Zusätzlich sind im selben 
Zeitraum an sechs Standorten 
Erweiterungen mit LTE und 5G 
geplant. „Der Ausbau schrei-
tet voran“, betont der Landrat 
und ergänzt : „Beim Mobil-
funkausbau ist die Telekom auf 
die Zusammenarbeit mit den 
Kommunen oder Eigentümern 
von Grundstücken angewie-
sen, um notwendige Flächen 
für neue Standorte anmieten 
zu können.“ Um den Ablauf zu 
vereinfachen, schlägt Kilian 
vor: „Wer eine Fläche für einen 

Dach- oder Mast-Standort ver-
mieten möchte, kann sich an 
die Deutsche Funkturm unter 
www.dfmg.de wenden.“ Ergän-
zend startete Ende November 
2020 das Hessische Mobilfunk-
förderprogramm und das neue 
hessische Mobilfunkportal. 
„Ziel des Förderprogramms ist 
es, sogenannte ‚weiße Flecken‘ 
zu schließen, die bisher von 
keinem Netzbetreiber ausge-
baut wurden“, berichtet Land-
rat Frank Kilian. Die Kommu-
nen im Rheingau-Taunus-Kreis 
spielen bei der Abwicklung des 
Förderprogrammes eine große 
Rolle, ergänzt Landrat Frank 
Kilian. Der Rheingau-Taunus-
Kreis mit seiner Projektleitung 
Breitbandausbau steht bera-
tend und koordinierend zur 
Seite. Mit mehreren Maßnah-
men unterstützt dabei das Land 
den Mobilfunkausbau. Das Mo-
bilfunkportal (https://www.mo 
bilfunk-hessen.de) informiert 
über die hessischen Aktivitäten 
zur Verdichtung und Weiter-
entwicklung des Mobilfunknet-
zes. Ein leicht verständlicher 
Leitfaden erklärt das Förder-
programm im Detail. Mit einer 
Schritt-für-Schritt-Anleitung 
navigiert dieses „Handbuch“ 
durch das Förderverfahren, gibt 
Tipps und führt Beispiele an. 

Auf seiner Homepage informiert 
der Rheingau-Taunus-Kreis ins-
gesamt über den Stand zum 
Breitbandausbau: www.rhein 
gau-taunus.de/kreisentwick 
lung/breitbandausbau/breit 
bandausbau-rheingau-taunus. 
html ab. Ansprechpartner bei 
der Kreisverwaltung ist der Lei-
ter der Wirtschaftsförderung 
und Projektleiter für den Breit-
bandausbau, Achim Staab. Tele-
fonisch erreichbar unter 06124 
510487; per E-Mail unter achim.
staab@rheingau-taunus.de.

Pressemitteilung der OLN

Aus dem Ortsbeirat von Niedernhausen 
zur Sitzung am 28.01.2021
Auf Anfragen aus der Redaktion 
der Idsteiner Zeitung von Volker 
Stavenow wurde Klaus Ehrhart 
um ein Statement und Martin 
Oehler um nur einige wenige 
Zeilen, zum Thema Ortsbei-
ratssitzungen am 21.01.2021 
und 28.01.2021 gebeten. Klaus 
Ehrhart verlass seinen Bericht 
an die Idsteiner Zeitung unter 
dem Tagesordnungspunkt – 
Mitteilung des Ortsvorstehers.
„Die Einladung zur Ortsbeirats-
sitzung am 21.01.2021 entsprach 
dem zu diesem Zeitpunkt vorlie-
gendem Jahresplan des Vorsit-
zenden der Gemeindevertretung 
mit den Terminen für die Aus-
schüsse und der Gemeindever-
tretung. Danach richtet sich die 
Terminierung der Ortsbeirats-
sitzungen, auch für das gesamte 
Jahr. Die Einladung zur Orts-
beiratssitzung am 21.01.2021 
wurde lt. Datum gefertigt am 
13.01.2021. Weder bei dieser Ter-
minabsprache mit der Mitarbei-
terin im Vorzimmerbereich des 
Bgm. Noch am Tag der schrift-
lichen Festlegung der Einladung 
mit einem anderen Mitarbeiter 
des Vorzimmerbereichs wurde 
von terminlichen Verschiebun-
gen oder Aufhebungen nichts 
geäußert. Erst mit dem Anruf von 
H. Klopsch am 18.01.21 wurden 
Bedenken geäußert in folgender 
Reihenfolge: 1) Es stünde nichts 

Wichtiges an und 2) Bedenken 
wegen Pandemie. Beide Einwän-
de ließ ich nicht gelten.
1) Der Ortsvorsteher ist für die 

Erstellung der Tagesordnung 
zuständig und nimmt vor al-
lem die Punkte auf, die aus 
der Mitte des Ortsbeirates 
beantragt wurden, und die 
Punkte aus dem Gemeinde-
vorstand sowie die Punkte, 
die dem Ortsvorsteher aus 
der Bevölkerung zugerufen 
werden. Z. B. heute Vor-
mittag, die Sitzbank an der 
Mariengrotte unterhalb der 
alten kath. Kirche sei kaputt 
und Erneuerung bedürftig.

2) Aus dieser Rechtslage und 
Praxis war an der Einladung 
vom 13.01.2021 nichts auszu-
setzen

3) Die Einladung zur heuti-
gen Sitzung entspricht der 
Rechtslage und ist auch 
rechtlich in Ordnung.“

Die Antwort an die Idsteiner Zei-
tung von Martin Oehler lautet 
wie folgt, welche er teilweise un-
ter TOP Verschiedenes verlass.
„Zu den Sitzungen des Ortsbei-
rates von Niedernhausen am 
21.01.2021 und 28.01.2021 hat-
ten ordnungsgemäß 4 von 9 Mit-
gliedern abgesagt, daraus folgt 
das mit 5 Anwesenden stimm-
berechtigten Mandatsträgern 
die Beschlussfähigkeit gegeben 

wäre. Wie zu erwarten war ka-
men aber wie meist CDU + Bünd-
nis 90/Die Grünen Mitglieder/
Mandatsträger unentschuldigt 
nicht. Hier zeigt sich im Beson-
deren die Wahrnehmung von 
gewählten Mandatsträgern. Die 
CDU-Mandatsträger mit 3 Per-
sonen größte Fraktion im Orts-
beirat von Niedernhausen hat 
in der letzten Legislaturperiode 
2016 -2021 ab dem 17. Nov. 2016, 
der 5ten Sitzung, in 27 OB – Sit-
zungen bei 24 Sitzungen min. 
einen Mandatsträger bis tlw. 
zwei Mandatsträger gehabt die 
einfach regelmäßig unentschul-
digt nicht kamen. Ein trauriges 
Ergebnis! Etwas besser schneidet 
Bündnis 90/Die Grünen ab, da 
ist der Ausfall erst seit Mitte 2019 
zu verzeichnen, 2 × anwesend, 
die restlichen Sitzungen unent-
schuldigt gefehlt. In der Schule 
wäre eine Versetzung nicht nur 
gefährdet, sondern ausgeschlos-
sen. Das würde bedeuten diese 
Personen/Fraktionen dürften in 
der nächsten Klasse 2021–2026 
nicht in der bestehenden Perso-
nellen Stärke mitspielen.“ Leider 
vergaß Herr Stavenow bei seiner 
Berichterstattung am 30.01.2021 
darüber zu Berichten.
Schriftführer der Ortsbeirats-
sitzung am 28.01.2021 Martin 
Oehler im Auftrag von Klaus 
Ehrhart.

Pressemitteilung der WGN

Autalquerung
Kaum ein Wahlkampfprogramm 
der in Niedernhausen zur Kom-
munalwahl antretenden Partei-
en versäumt es, Verbesserungen 
der Verkehrssituation zu for-
dern. Wie sehr dies berechtigt 
ist, zeigte sich am 25. und 26.1., 
als neben der Bahnbrücke in 
der Wiesbadener Straße auch 
die Austraße wegen Reparatur-
arbeiten geschlossen werden 
musste. Tanklastzüge für die 
Firma Hartmann fuhren orien-
tierungslos durch den Ort, Le-
bensmittellaster für die Super-
märkte zwängten sich durch 
den verkehrsberuhigten Teil der 
Bahnhofstraße, ganz zu schwei-
gen von den Vertretern des 
PKW-Verkehrs, die es erst nach 
mehreren Anläufen schafften, 
an Ziel zu kommen. Diese un-
zumutbaren Zustände zeigen, 
wie verwundbar das aktuelle 

Niedernhausener Verkehrskon-
zept ist. Die WGN hat sich vor-
genommen, darauf zu drängen, 
dass sich die Verkehrssituation 
verbessern wird und dass dazu 
Verkehrswege ausgebaut wer-
den müssen. Alles hängt, wie es 
oft gefordert wird, an einer zu-
sätzlich Autalquerung. Um sich 
aber nicht nur mit Worten zufrie-
den zu geben, wird die WGN in 
der nächsten Gemeindevertre-
terversammlung am 3.März eine 
Anfrage an die Verwaltung rich-
ten über die generelle Möglich-
keit von Querungen des Autals 
und der Main-Lahn-Bahnlinie 
zwischen Niedernhausen und 
Niederseelbach. Ziel sollte eine 
Verbindung beider Talseiten 
und somit eine Entlastung des 
innerörtlichen Verkehrs sein. 
Des Weiteren möchte die WGN 
Auskünfte über favorisierte Va-

rianten und über daran bereits 
durchgeführten Untersuchen 
und deren Resultate. Auch wird 
die Frage gestellt, mit welchen 
Hindernissen die Verwaltung 
bei der Verwirklichung der ver-
schiedenen Varianten rechnet 
und wie die Chancen einer Über-
windung dieser Hindernisse ein-
geschätzt werden. Absicht dieser 
Anfrage soll es sein, Einblick in 
die Problematik zu bekommen 
und dann gezielt an einer ver-
kehrstechnischen Lösung zu 
arbeiten. Die WGN wird sich bei 
diesem für Niedernhausen sehr 
wichtigen Thema für die Bildung 
eines Runden Tisches mit Ver-
tretern aller in der zukünftigen 
Gemeindevertretung anwesen-
den Parteien einsetzen. Denn 
eine zukunftsfähige Lösung 
braucht einen breiten Konsens 
in Niedernhausen.

Rheingau-Taunus-Kreis

Mobilfunk-Versorgung mit LTE und 
5G verbessert sich kontinuierlich
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Die Turnhalle in der Wald-
straße ist seit Monaten gemäß 
den Vorgaben geschlossen, der 
Sportbetrieb dementsprechend 
natürlich zum Stillstand gekom-
men, doch das Virus wird ihn auf 
Dauer nicht verhindern können, 
denn ein Anfang wurde jetzt ge-
macht.
Der TuS Königshofen ist im di-
gitalen Zeitalter angekommen. 
Der Abteilungsleiter Trendsport, 
Patrick Schulze, hat sich dieser 
Thematik angenommen, hat eine 
Vielzahl von Gesprächen im Vor-
feld geführt, Absprachen mit den 
Kursleiterinnen und Kursteilneh-
mern geführt, Zustimmung ein-
geholt, mögliche datenschutz-

rechtliche Hinderungsgründe 
abgeklärt und in Zusammenar-
beit mit dem geschäftsführenden 
Vereinsvorstand abschließend 
die technischen Voraussetzun-
gen geschaffen. Vordergründig 
wurde eine Zoom-Lizenz er-
worben und der Testbetrieb in 
Angriff genommen. Der Kurs 
von Andrea Gies (insgesamt 8 
Teilnehmer) machte den Anfang 
und die Teilnehmer von „Sitz und 
Steh Dich fit“ waren begeistert, 
die uneingeschränkte Zustim-
mung für diese Verfahrenswei-
se war die zwangsläufige Folge. 
Anfängliche Bedenken waren 
schnell verflogen, die Übungen 
auch für die älteren Teilnehmer 

machbar. Zwischenzeitlich ist 
alles schon fast zur Gewohnheit 
geworden und die erklärte Ab-
sicht ist jetzt natürlich, alle ande-
ren Kurse auch auf diese Art und 
Weise abzuhalten, die entspre-
chenden Vorbereitungen und 
Absprachen mit den jeweiligen 
Übungsleitern laufen bereits auf 
Hochtouren.
Na, neugierig geworden? Mit-
machen ist kein Problem, auch 
Nichtvereinsmitglieder haben 
diese Möglichkeit. Rückfra-
gen über Verfahrensweise und 
Kursinhalte beantwortet Patrick 
Schulze gerne unter der der Ad-
resse trendsport@tus-koenigs 
hofen.de

Turn- und Sportverein Königshofen 1898 e. V.

„Geht nicht – gibt’s nicht“ – gilt 
auch beim TuS Königshofen

Dies beabsichtigt die SPD Frak-
tion in Bremthal und hat im 
Ortsbeirat mit Anträgen die 
Aufstellung von einem zwei-
ten Baketballkorb, sowie eine 
Tischtennisplatte auf dem Bolz-
platzbereich gefordert. Das Ge-
lände befindet sich zwischen 
Sportplatz und Kleintierzucht-
anlage. Der bestehende Frei-
zeitbereich, der bisher nicht 
besonders genutzt wurde, soll 
mit diesen Maßnahmen inter-
essanter gestaltet werden. Ide-
engeber ist Lisa Heidenreich. 
Sie ist ein junges, engagiertes 
Mitglied in der SPD, und kan-
didiert für den Ortsbeirat, sowie 
für das Stadtparlament. Sie ist 
ein Bremthaler Mädchen, das 
von Kindesbeinen an Sport ge-

trieben hat. Zunächst bei den 
Handball-Minis und daraufhin 
in der der Badmintonabteilung 
der SG Bremthal.
Mit einem weiteren Vorstoß 
wollen die Sozialdemokraten 
den Multifunktionsplatz an der 
Comeniusschule interessan-
ter gestalten, und das Schul-
amt des Kreises anregen, hier 
sinnvolle Bodenmarkierungen 
für verschiedene Sportarten 
zu markieren. Mit all diesen 
Maßnahmen soll Kindern und 
Jugendlichen, insbesondere in 
dieser schweren Zeit, die Mög-
lichkeit gegeben werden, sich 
an frischer Luft sportlich zu 
bewegen. Gerade dann, wenn 
Sporthallen geschlossen sind.
SPD Bremthal

Die Tage mit ergiebigem 
Schneefall und den kalten Tem-
peraturen, die für eine Bestän-
digkeit des Schnees sorgten, 
haben viele Schnee-Fans aus 
dem umliegenden Flachland in 
den Untertaunus nach Engen-
hahn gelockt. Für die Familien 
mit Kindern war das Rodeln 
eine wunderbare Abwechslung 
– gerade jetzt in der Zeit von 
den Corona-bedingt verord-
neten Einschränkungen. Die 

warmen Tage und die Schnee-
schmelze der vergangenen Wo-
che haben dann freigelegt, was 
an Hinterlassenschaften vom 
Schnee-Tourismus übrig blieb. 
Eine engagierte Wildparkerin 
hat auf ihren Hundespaziergän-
gen über die freien Wiesen auch 
eingesammelt, was sie fand. Viel 
Müll, den sie entsorgt hat, aber 
auch wärmende Winteruntensi-
lien, wie einzelne Handschuhe, 
Schals und Mützen. Und – man 

mag es kaum glauben – Schlit-
ten, an der Zahl sieben. Plastik-
schlitten, denen die Bremse ge-
brochen war, welche aus Holz 
mit defekten Kufen und haupt-
sächlich sogenannte Poporut-
scher mit Rissen in der Gleitflä-
che. Das lässt man doch nicht 
einfach liegen, wenn die Rodel-
funktion nicht mehr gegeben ist, 
möchte man denen sagen, die 
das hinterlassen haben.
Aber, auch das soll berichtet 
werden, da der neu gefallene 
Schnee am vergangenen Sonn-
tag und die „Befahrbarkeit“ auf 
den Engenhahner Pisten wieder 
erneut Familien anlockte, sicher 
wegen der zeitnahen Verbrei-
tung über die E-Medien, waren 
die Anliegerstraßen im Wild-
park und der Parkplatz Sauwa-
sen erneut voll besetzt. 
Da hat sich, so konnte man fest-
stellen, der „Vorrat“ an Hand-
schuhen, Mützen und Schals 
– auf einem der Tische ausge-
breitet – merklich verringert. 
Auch die beiden „Rest“-Schlit-
ten hatten Abnehmer gefunden. 
Mal sehen ob endgültig, oder als 
Fundstücke – erneut wieder in 
der Engenhahner Flur – hinter-
lassen.
Eberhard Heyne

Nicht nur in Pandemiezeiten ist es 
 wichtig für Kinder und Jugendliche wei-
tere  Bewegungsangebote anzubieten

Lisa Heidenreich

Engenhahn

Reste vom „Wintersport“

Königshofen

Der Tisch war gut „gefüllt“ – Sonntag spät abends schon etwas 
abgeräumt

Der Haushaltsplanentwurf des 
Main-Taunus-Kreises für das 
Jahr 2021 enthält 1.014.300 
Euro für Schulen im Stadtge-
biet von Eppstein. Bürgermeis-
ter Alexander Simon und Erste 
Stadträtin Sabine  Bergold sind 
damit zufrieden. Der Main-
Taunus-Kreis setzt sein Sanie-
rungsprogramm fort. Für die 
Burgschule stehen 389.500 
Euro zur Verfügung. Für die Co-
meniusschule stehen 348.500 
Euro zur Verfügung. Es soll es 
zu einer Erneuerung der Trink-
wasserinstallationen in beiden 
Sporthallen kommen. Diese 
seien veraltet und entsprechen 
nicht mehr den Anforderun-
gen an die Trinkwasserhygiene. 
Vorgesehen ist, neue Leitungen 
zu verlegen und Duschpaneele 
mit automatischen Spüleinrich-
tungen einzubauen. Der Trink-
wasserverteiler soll erneuert 
werden. In diesem Zuge werden 
Unterdecken einschließlich der 
Beleuchtung erneuert, Brand-
abschottungen ergänzt sowie 
Fliesen-, Maler- und Trocken-
bauarbeiten ausgeführt. An der 
Comeniushalle ist zudem der 
Einbau neuer Türanlagen am 

Sportlereingang in Planung. Der 
Einbruch- und Wärmeschutz 
soll dadurch verbessert werden. 
Für die Turnhalle an der Burg-
schule werden die Kosten auf 
330.000 Euro für die Comenius-
halle auf 300.000 Euro geschätzt. 
Für die Freiherr-vom-Stein-
Schule sollen Gelder in Höhe 
von 276.300 Euro zur Verfügung 
gestellt werden. Für den Um-
bau der Heizzentrale werden 
die Kosten auf 80.000 Euro ge-
schätzt. Um die Effizienz der 
Heizanlage und des vorhande-
nen Blockheizkraftwerks zur 

Wärmeerzeugung zu steigern, 
sollen neue Hydraulikpumpen 
eingebaut werden, die in die 
vorhandene Mess-, Steuer- und 
Regelungstechnikintegriert in-
tegriert und angepasst werden 
müssen. Für 60.000 Euro soll es 
zu einer Erneuerung der Lüf-
tung in der Bienrothhalle kom-
men. Altersbedingt kann die 
verbaute Gebäudeautomation 
nicht mehr mit Ersatzteilen ver-
sorgt werden. Daher sind auch 
notwendige Ergänzungen, Er-
weiterungen oder Reparaturen 
der Anlage nicht mehr möglich.

Über 1 Million Euro für 
 Eppsteiner Schulen

Bremthal

Bereits im „Urname“, Gosbach/
turzbach spielt das Wasser die 
entscheidende Rolle. So hat 
die gegenwärtige Wetterlage, 
Schnee und Regen, das Team 
der CDU Oberjosbach für den 
Ortsbeirat angeregt, sich erneut 
mit der Wasserversorgung zu be-
fassen. Bis 1904 versorgten sich 
die Menschen in Oberjosbach 
aus Hausbrunnen bzw. einem 
Laufbrunnen vor dem damali-
gen Rathaus. Ab 1904 begann 
die Geschichte der öffentlichen 
Wasserversorgung über ein ent-
sprechendes Leitungssystem. In 
der Regel gab es nur eine Zapf-
stelle, meist im Keller eines Hau-

ses. Gespeist wurde die Wasser-
versorgung aus Schürfungen 
oberhalb Oberjosbachs. Dieses 
System wurde Zug um Zug ver-
bessert. Ein entscheidendes 
Jahr für weitere Planungen war 
1947. Großer Mangel herrschte 
in diesem Jahr. Ein drittel mehr 
Einwohner durch den Zuzug 
der Vertriebenen und große 
Trockenheit war die Ursache. 
Dies veranlasste die Gemeinde 
zu neuen Überlegungen. Schür-
fungen, so z. B. am Börnchen, 
brachten nicht die erhofften 
Erfolge. Nun wurde gesucht, wo 
Tiefbrunnen anlegbar wären. 
So konnte Brunnen 1, Richtung 
Niederjosbach, 1954 , die Was-
serknappheit beenden. Es ent-
stand der Hochbehälter Hain-
feld. Dieser Brunnen wurde 
2015 restauriert mit gutem Er-
gebnis, mehr Kapazität konnte 
gesichert werden. Heute sind 
alle dankbar. Durch geplante Er-
weiterungen des Ortes war wei-
tere Wassergewinnung erfor-
derlich. So kam Brunnen 2, 400 
m von Brunnen 1 entfernt, der 
tiefer liegende Wasserschichten 
erschloss, hinzu. 1971 entstand 
dann der Hochbehälter Linden-
kopf. Somit war die Versorgung 
des Unter- und des Oberdorfes 
voll gesichert. Wegen Sanie-
rungsarbeiten an der Zuleitung 
zu den Hochbehältern von der 
Pumpstation am Brunnen 1 
erfolgte 1998 eine Sicherungs-

verbindung zum Netz Niedern-
hausen. Oberjosbach wird als 
Anlage der Gemeindewerke, 
nicht des Wasserbeschaffungs-
verbandes, versorgt. Mit guter 
Qualität. Die nächste Sorge 
galt dem Wassernachschub. So 
wurden auf Initiative der CDU 
120 Sickermulden im Oberjos-
bacher Wald angelegt. Motto: 
„Wasser im Wald belassen“. Die 
Niederschläge in den großen 
Waldgebieten Buchwaldskopf, 
Nickel und Lindenkopf bilden 
die Basis für unser Wasser. Ein 
Grund, Windkraftanlagen im 
Oberjosbacher Wald abzu-
lehnen, war auch der Wasser-
schutz. Nun ist man gespannt, 
ob genügend Niederschlag 
kommt, damit die Feldkapazität 
des Waldbodens wieder aufge-
füllt wird. Eine „optische Prüf-
stelle“ ist ein Bombenkrater im 
Bereich des Geo Pfades. Er füllt 
sich bei genügend Niederschlag 
mit ca 2 m Wasser. Zum Glück 
füllt er sich seit einigen Tagen. 
Gemeinsam wird gehofft, dass 
der Anstieg anhält. Dies wäre 
eine gute Voraussetzung, um 
besser auf kommende Trocken-
heit gerüstet zu sein. Ein Glück 
für die Bäume und unsere Was-
serversorgung. 2019 blieb der 
Krater trocken. Wasser ist kost-
bar und sollte sparsam genutzt 
werden. Deswegen werden wir 
uns besonders um unsere Was-
serversorgung kümmern.

Oberjosbach

Gusbachs Saal ist leer, das Licht 
ist aus,
es fehlt der tosende Applaus.
Hier sitzen wir in unsrem Heim
und fragen uns wie kann das 
sein?
Kein Publikum, kein Fangesang,
es fühlt sich an wie Untergang.
Tanzkostüm im Gardeschrank,
Noten auf der langen Bank
und auch der Umzug, ist’s zu 
fassen,
keine Fahrt durch Gusbachs 
Gassen.

Doch halt! Moment! Kaum 
denkt man dran,
an Tanz, Büttenreden und Ge-
sang,
an gute Laune und Kamelle,
sowie das goldene Gehänge.
Ein Lächeln huscht uns durchs 
Gesicht
und wir denken: „Warum nicht?“
Lasst uns dieses Lächeln teilen,
jeder kann mal kurz verweilen,
auf unsrer Seite, die ist schick.
Dort findet ihr mit schnellem 
Klick,

Bild und Ton vergangner Zeiten
um gute Laune zu verbreiten.
Nach und nach wird‘s Neues 
geben,
das soll aller Stimmung heben.
Wir freu’n uns das wird wunder-
bar,
los geht’s am 10. Februar.
Der Gusbacher Carneval Club 
ist auch auf Facebook und auf 
www.gcc-ev.de zu finden. Dort 
werden die angekündigten Bei-
träge ab dem 10. Februar nach 
und nach zur Verfügung stehen.

Der GCC vermisst sein Publikum

Oberjosbach und das Wasser

Bombenkrater zur Zeit
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Stellen anzeigen

Familienanzeigen

Gut zu wissen, 
woran man ist. 

Unsere Beratung und unser 
Angebot sind eindeutig.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

Pfarrstrasse 13 | 65527 NiederNhauseN

telefoN: 06127-97967 | telefax: 06127-97968
Mobil: 0172-611 0980

iNfo@kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

www.kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

Tore | Geländerbau | Fenstergitter 
Treppen | Treppengeländer | Garagen

Nach RAL farbige Pulverbeschichtung
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 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Für unser Lagerwesen suchen wir zum nächst möglichen Termin einen

Fachlagerist / Fachkraft für Lagerwirtschaft (m/w/d)

 

Für mein lebhaftes Notariat in Taunusstein 
suche ich zum frühestmöglichen Zeitpunkt in Teil- oder Voll-

zeit eine zuverlässige, engagierte und kontaktfreudige

Notariatsfachangestelle (m/w/d)

mit Interesse an selbständigem Arbeiten  
(gerne auch Berufsanfänger(in)).  

Geboten werden ein modernes Büro, angenehme  
Arbeitsatmosphäre, eine exzellente Vergütung  

und Parkmöglichkeit vor Ort.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte per Post an

Kanzlei Dr. Stefanie von WerDer
Weiherstraße 8, 

65232 Taunusstein oder per
E-Mail an post@kanzlei-von-werder.de

Die SeniorenLebenshilfe bietet 
umfangreiche Unterstützung:
Im Haushalt, beim Einkaufen 
auch Begleitungen außer 
Haus, mit einem Auto, 
immer durch dieselbe 
Person. Beratungstelefon 
061237500802

• Grünflächenpflege
• Reinigungsdienst
• Gehwegreinigung
• Haustechnik
• Winterdienst

EPPSTEIN ∙ Tel. 0 61 98 / 3 42 93 ∙ 0175 / 584 04 56 
Fax 0 61 98 / 57 37 63 ∙ beckschaeferuwe@aol.com

Der Service für Wohn- und  
Gewerbeanlangen

• Baumpflegearbeiten 
• Baumfällarbeiten 

SERVICEHAUSMEISTER & GARTEN
Inh. Uwe Beckschäfer

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

– Brennholz ab 80 Euro –

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
sondern erzählt von mir
und habt auch den Mut zu lachen.
Lasst mir einen Platz in euren Herzen,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Lothar Schulze
* 25.05.1950 † 23.01.2021

In stiller Trauer

Patrick, Thorsten und Brigitte Schulze mit Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

Stellvertretende Betriebsleitung (m/w/d)  
für das Waldschwimmbad

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer  
Homepage unter www.niedernhausen.de „Rathaus“, 
„Gemeindeverwaltung“, „Karriere/Stellenausschreibungen“.

Einstellungstermin: Ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt

Beschäftigungsverhältnis:
•	 unbefristete Vollbeschäftigung (sofern es der Betriebsablauf 

zulässt, ist die Stelle grundsätzlich teilbar)
•	 die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe 7 TVöD

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen  
(wie beispielsweise Lebenslauf, Prüfungszeugnisse, Zeugnisse 
früherer Beschäftigungsverhältnisse, Fortbildungsnachweise) 
senden Sie bitte bis zum 15.02.2021 an 
personal@niedernhausen.de
oder an den
Gemeindevorstand der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen 
Für Fragen steht Ihnen gerne unsere Fachbereichsleitung Bauen und Wohnen, 
Umwelt, Herr Grein, Telefon-Nr. 06127/903-115, zur Verfügung.

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Wir suchen ab sofort Mitarbeiter:
Geselle Maler- und Lackierer (m/w/d)

Den Einkaufs-
gutschein im  

Wert von 20 Euro  
von Hildes kleines  
Köstlichkeiten aus  

der letzten Ausgabe hat 
 gewonnen: Helena Schmall. 

Herzlichen Glückwunsch!

Diese Woche verlosen wir:  
einen Essensgutschein in Höhe von  

35 Euro von Paulas Partyservice.

Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden sich per 
E-Mail mit dem Betreff „Essensgutschein“.  

Einsendeschluss ist der 7. Februar 2021  
(E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de).

VIP-
Eck

e

VIP-
Eck

e

Verlosung für VIP-Leserinnen  
und -Leser

Werden Sie  
VIP-Mitglied
Für nur 20 Euro  
jährlich zuzüglich  
MwSt. sichern Sie sich  
zusätzliche Chancen  
und Vorzüge im  
Niedernhausener Anzeiger.

Melden Sie sich noch heute  
an und nutzen schon  
ab diesem Monat  
die vielfältigen  
Vorzüge. 

ielfältige Zusatzleistungen

nformationsvorsprung

ublikumswirksame Aktionen
V
I
P 

und

Dran denken:

beim  
Schenken

Beim  
Einkauf

Viele Rabatte und Aktionen im Gutscheinbuch! Für nur € 10 erhältlich.
Liste der Verkaufsstellen unter:www.niedernhausener-anzeiger.de

http://www.wm-aw.de

